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Struktur und Ursachen unzureichender Beschäftigung von Behinderten 


Arbeitgeber mit mindestens 16 Arbeitsplätzen sind nach § 13 Schwer- 
behindertengesetz verpflichtet, 6 % dieser Plätze mit Schwerbehinder- 
ten zu besezen. Sowohl öffenthche wie private Arbeitgeber kommen 
dieser Verpflichtung nicht oder nur unzureichend nach. Im Oktober 
1990 waren 1,07 Mio. solcher Pflichtplätze bei deutschen Arbeitgebern 
vorhanden, von denen jedoch nur ca. 800000 mit Schwerbehinderten 
oder ihnen gleichgestellten Personen besetzt waren. Die Besetzungs- 
quote bewegt sich bereits über einen längeren Zeitraum unter 5%, bis 
1990 war zuletzt eine fallende Tendenz zu verzeichnen. Demnach be- 
steht Regelungsbedarf in der Beschäftigungspolitik, zumal das Arbeits- 
leben in einer Leistungsgesellschaft nicht nur besondere Bedeutung für 
die Eingliederung Behinderter hat, sondern auch einen Ausweis der 
sozialen Kompetenz einer Gesellschaft in der Behandlung benachteilig- 
ter Bevölkerungsgruppen insgesamt darstellt. 

/. Beschluß der Bundesregierung zur Förderung der Einstellung 
Behinderter 

Die Bundesregierung hat mit dem Beschäftigungsbericht für 
Schwerbehinderte für das Jahr 1990 einen Beschluß zur Förderung 
der Einstellung und Beschäftigung Schwerbehinderter im öffent- 
lichen Dienst des Bundes veröffenthcht (Anlage zur Drucksache 
12/2050). Danach ist eine Reihe verschiedener Möglichkeiten zur 
Beschäftigungsförderung Behinderter vorgesehen. 

In dem Zusammenhang ergehen folgende Fragen: 

1. Fortbildung von Personalreferenten und ähnliches, für die Einstel- 
lung Behinderter bedeutsames Personal. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Parlamentarischen Staatssekretärs im 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Horst Günther, vom 18. Februar 1993 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext 
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Inwieweit sind die vorgesehenen Fortbildungen und Arbeitsmarkt- 
gespräche solcher Referenten bereits abgeschlossen worden? 

Wann ist mit den entsprechenden Zusatzeffekten bei Beschäftigung 
Behinderter auf Basis dieser Fortbildung zu rechnen, und weiche 
Ergebnisse lassen sich bereits gegenwärtig festhalten? 

Die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung wird künftig in 
den Fortbildungsveranstaltungen für Personalreferenten den 
Themenbereich „Einstellung und Beschäftigung Schwerbehin- 
derter verstärkt behandeln. Sie hat zu diesem Thema ein Semi- 
nar für Personalreferenten oberster Bundesbehörden durchge- 
führt. Die Thematik ist auch im Grundlehrgang „Personal" für 
Mitarbeiter des höheren und gehobenen Dienstes in Personalrefe- 
raten und in Führungslehrgängen für Referatsleiter aus obersten 
Bundesbehörden, Abteilungs- und Gruppenleiter aus nachgeord- 
neten Behörden mitbehandelt worden. 

Die Bundesanstalt für Arbeit hat zum Thema „Berufliche Einglie- 
derung Schwerbehinderter" mit Personalreferenten, Schwer- 
behinderten- und Personalvertretungen öffentlicher Arbeitgeber 
bundesweit rd. 250 Arbeitsmarktgespräche geführt. 

Erste Zusatzeffekte lassen sich frühestens dem nächsten „Bericht 
über die Beschäftigung Schwerbehinderter bei den Bundesdienst- 
stellen" entnehmen, der voraussichtlich im Frühsommer dieses 
Jahres vorliegen wird. 


2. Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung sollte eine Ana- 
lyse zu arbeitssuchenden Schwerbehinderten im Hinbhck auf die 
Möghchkeiten zur Einstellung im öffentlichen Dienst erstellen. 

Wann ist mit dem Abschluß dieser Arbeit zu rechnen? 


Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesan- 
stalt für Arbeit hat die Analyse erstellt und wird sie veröffent- 
lichen. Die Analyse bezieht sich auf die Zeit bis 1990 und konnte 
daher nur die alten Bundesländer erfassen. 

Die Bundesregierung hat deshalb im zweiten Kabinettsbeschluß 
vom 2. Dezember 1992 beschlossen, die vorgelegte Analyse ver- 
tiefen zu lassen und dabei die Verhältnisse in den neuen Bundes- 
ländern einzubeziehen. 


3. Alle Ressorts haben Regelungen über die Besetzung freier Stellen 
mit Schwerbehinderten zu treffen. 

Inwieweit stellen die im Beschluß der Bundesregierung vorgesehe- 
nen Maßnahmen Neuerungen gegenüber der bisherigen Praxis 
dar, und warum sind solche Maßnahmen bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht Teil der EinstelLungsverfahren gewesen? 


Die im Kabinettsbeschluß vorgesehenen Regelungen ergänzen 
und konkretisieren die in § 14 Abs. 1 SchwbG verankerte Pflicht 
des Arbeitgebers zur Prüfung der Möglichkeit der Besetzung 
freier Arbeitsplätze mit Schwerbehinderten. Dabei geht es um die 
Art und Weise der Zusammenarbeit mit der Arbeitsverwaltung 
und der Beteiligung der Schwerbehindertenvertretung und der 
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sonstigen Beschäftigtenvertretungen. Die Regelungen beruhen 
auf einem im Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
bereits im Jahr 1988 eingeführten Verfahren, das hiermit auf alle 
Ressorts ausgedehnt worden ist. 


4. Aus welchen Gründen kann die Vorgesetzte Dienststelle die 
Zustimmung zur EinsteUungsentscheidung, gegen die die Schwer- 
behindertenvertretung Widerspruch eingelegt hat, verweigern? 


Aus welchen Gründen die Vorgesetzte Dienststelle die Zustim- 
mung zur Einstellungsentscheidung verweigern kann, ist im Kabi- 
nettsbeschluß nicht geregelt. Dies ist eine Ermessensentschei- 
dung, die sich nach den Umständen des Einzelfalles beurteilt. 
Wenn sich ein Schwerbehinderter für eine freie Stelle beworben 
hat und er hierfür geeignet ist, wird die Vorgesetzte Dienststelle 
die Zustimmung zur Besetzung dieses Arbeitsplatzes mit einem 
nichtschwerbehinderten Bewerber im Rahmen der Ausübung 
ihres Ermessens in der Regel verweigern müssen. 


5. Stellt der Hmweis für die ärztlichen Dienste, daß behinderte Bewer- 
ber auch ohne Ausschluß vorzeitiger Dienstunfähigkeit als Beamte 
eingestellt werden können, eine Neuerung dar, und warum ist die- 
ser Hinweis gegebenenfalls an die ärztlichen Dienste nicht bereits 
früher erfolgt? 


Der Bundesminister des Innern hatte einen entsprechenden Hin- 
weis an die ärztlichen Dienste seines Geschäftsbereichs bereits in 
der Vergangenheit gegeben und dies den Ressorts mit Schreiben 
vom 23, Juli 1981 mitgeteilt. Zumindest seit Anfang 1982 wurde 
von den meisten obersten Bundesbehörden entsprechend verfah- 
ren. Durch den Kabinettsbeschluß sind alle Ressorts auf diese 
Praxis verpflichtet worden. 


6. Die Bundesregierung hat die einzelnen Ressorts veranlaßt, Richt- 
liniern über die Förderung von Einstellung und Beschäftigung 
Schwerbehinderter zu erstellen. 

Warum haben bis dahin nicht alle Ressorts Richtlinien für die 
Einstellung Behinderter erstellt? 


Alle Ressorts haben für ihren Geschäftsbereich Richtlinien über 
die Durchführung des Schwerbehindertengesetzes erlassen oder 
bereiten den Erlaß vor. Bereits bestehende Erlasse sind aufgrund 
des Kabinettsbeschlusses überarbeitet und ergänzt worden. 

BK, BMFuS und BMG hatten bis zum Kabinettsbeschluß am 4. De- 
zember 1991 keine „besonderen Richtlinien; BMFT lediglich 
Teilbereiche (z. B. Beurteüungsverfahren) geregelt. 

BMFuS und BMG sind als eigenständige Ressorts erst errichtet 
worden. Im BK und BMFT wurden die Interessen der Schwerbe- 
hinderten im übrigen im Rahmen einer engen und vertrauensvol- 
len Zusammenarbeit zwischen Amtsleitung, Schwerbehinderten- 
vertretung und Personalrat gewahrt. 
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7. Bestanden solche Richtlinien auch für diejenigen Ressorts, die die 
Beschäftigungsquote zum Zeitpunkt des Beschäftigungsberichtes 
nicht eingehalten haben, und weshalb .ist die Beschäftigungsquote 
gegebenenfalls trotzdem nicht erreicht worden? 


Von diesen Ressorts (mit nachgeordnetem Geschäftsbereich) 
hatte nur ein Ressort die Quote von 6 % nicht erreicht. Maßgeben- 
der Grund dafür war, daß für einen überwiegenden Teil der Be- 
schäftigten Voraussetzung für die Beschäftigung die Polizei- 
diensttauglichkeit ist; insoweit können Schwerbehinderte nicht 
beschäftigt werden. 


8. Welche Maßnahmen sind in der Vergangenheit ergriffen worden, 
um die Umsetzung der Richtlinien zu gewährleisten? 

Soweit von den Ressorts Fürsorgerichtlinien erlassen worden sind, 
wurden diese den nachgeordneten Behörden und dem sonstigen 
Geschäftsbereich bekanntgegeben. In Besprechungen und im 
Rahmen der Fachaufsicht wurde auf die besonderen Vorschriften 
zum Schutz und zur Förderung Schwerbehinderter hingewiesen. 
Die Umsetzung der Richtlinien wurde kontrolliert. Dabei aufgetre- 
tene Probleme sind mit der Personal- und der Schwerbehinderten- 
vertretung erörtert worden. 


9. Nach geltendem Recht müssen Arbeitsplätze so gestaltet sein, daß 
die Erfüllung der Mindestbeschäftigungsquote gewährleistet ist. 

Aus welchen Gründen sieht sich die Bundesregierung in ihrem 
Beschluß veranlaßt, auf die Umsetzung der bestehenden Rechtslage 
extra hinzuweisen, und wie haben die Ressorts im Anschluß an den 
Beschluß der Bundesregierung bislang darauf hingewirkt, bauliche 
und technische Hindernisse, die der Einstellung Behinderter ent- 
gegenstehen, zu beseitigen? 


Der Kabinettsbeschluß geht über die gesetzliche Verpflichtung 
des § 14 Abs. 3 SchwbG hinaus. Die Einstellung und Beschäfti- 
gung Schwerbehinderter darf generell nicht an baulichen oder 
technischen Hindernissen scheitern. § 14 Abs. 3 SchwbG sieht als 
begrenzte Verpflichtung vor, Maßnahmen zu treffen, daß wenig- 
stens die vorgeschriebene Zahl Schwerbehinderter beschäftigt 
werden kann. 

Die Regelung des Kabinettsbeschlusses ist in die Richtlinien der 
einzelnen Ressorts zur Förderung der Einstellung und Beschäf- 
tigung Schwerbehinderter aufgenommen worden. 

Welche baulichen oder sonstigen technischen Maßnahmen erfor- 
derlich sind, um eine dauerhafte Beschäftigung eines Schwerbe- 
hinderten zu ermöglichen, ist von den Beteiligten unter Beteili- 
gung der Personal- und der Schwerbehindertenvertretung zu ent- 
scheiden. 


10. Welche Ergebnisse hat die Überprüfung der Tauglichkeitsanforde- 
rungen bei den einzelnen Ressorts ergeben? 
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Tauglichkeitsanforderungen für die Besetzung bestimmter Stellen 
gibt es bei mehreren Ressorts (AA, BMI, BMF, BML und BMV). 
Diese Anforderungen sind von den betroffenen Ressorts überprüft 
worden, Sie werden - unter Berücksichtigung der Aufgabenerfül- 
lung und im Rahmen der Fürsorgepfhcht des Dienstherm - nur 
noch in Bereichen angewandt, wo entweder gesetzhche oder 
andere Rechtsvorschriften oder beispielsweise berufsgenossen- 
schafüiche Grundsätze beachtet werden müssen. 


11. Pie Bundesregierung weist in dem Beschluß auf die Schaffung 
personeller Kapazitäten zur Umsetzung i. S. von § 6 Abs. 1 SchwbG 
hin. 

Wanim sind die Voraussetzungen nicht bereits in der Vergangen- 
heit geschaffen worden? 


Die gesetzliche Regelung des § 6 Abs. 1 und § 50 SchwbG er- 
schien ausreichend, solange der Bund und die Ressorts überwie- 
gend mindestens 6 % Schwerbehinderte beschäftigten. 


//. Vorbildfunktion der öffentlichen Arbeitgeber 

- Stand der Beschäftigung Schwerbehinderter bei einzelnen Bun- 
desdienststellen und nachgeordneten Behörden - 

Soweit im Folgenden Fragen zu Maßnahmen zur Förderung der 
Behindertenbeschäftigung durch die einzelnen Dienststellen er- 
fragt werden, sind damit solche Schritte gemeint, die die Behörden 
über die von der Bundesregierung in oben genaimtem Beschluß 
hinaus ergreifen müssen. Darunter sind z. B. besondere Maßnah- 
men zur Beschäftigung wie auch zur Ausbüdung Schwerbehinder- 
ter in den jeweiligen Arbeitsfeldern der Dienststellen zu verstehen 
(zu nennen sind innerbehördliche Möglichkeiten wie etwa beson- 
dere Anpassungen von Dienstplänen und gegebenenfalls geän- 
derte Handhabung der Schichtbelegung usw.), spezielle Kontakte 
zu Interessenvertretungen Behinderter, den Wohlfahrtsverbänden 
und schulischen AusbUdungseinrichtungen für Behinderte, um so 
besondere Möglichkeiten einer Eingliederung Behinderter in das 
Arbeitsleben und die Erhöhung der Beschäftigung zu eröffnen. 

Unter den Bundesbehörden sticht das Bundesministerium des 
Innern bereits seit längerer Zeit als diejenige Institution hervor, 
deren nachgeordnete Dienststellen über Jahre nicht in der Lage 
gewesen sind, die gesetzlich vorgeschriebene Mindestbeschäfti- 
gung zu gewährleisten. Inzwischen ist der Beschäftigimgsgrad der 
gesamten Innenbehörden auf ein Niveau von 3,7 % abgesunken, 
während er 1988 noch 4,1 % betragen hat 

12. Insbesondere die durch die deutsche Einheit hinzu gekommenen 
nachgeordneten Dienststellen des Bundesministeriums des Innern 
in den neuen Ländern sind fast durchgängig erheblich unter der 
erforderlichen Beschäftigungsquote geblieben. Andererseits ist die 
Arbeitslosigkeit unter den Behinderten in Ostdeutschland im Zuge 
der gegenwärtigen Anpassungskrise besonders hoch. 

Welche Gründe haben zu dieser Diskrepanz zwischen den ost- und 
westdeutschen Dienststellen geführt? 

13. Welche besonderen Maßnahmen werden seitens des Bundesmini- 
steriums des Innern getroffen, um diesem Umstand abzuhelfen, imd 
ist in absehbarer Zeit mit einer nachhaltigen Verbessenmg der 
Beschäftigungsquote zu rechnen? 


Die im Bericht über die Beschäftigung Schwerbehinderter bei den 
Bundesdienststellen genannten nachgeordneten Dienststellen des 
ehemahgen Ministeriums des Innern (der DDR) sind vom Bundes- 
ministerium des Innern zum Zwecke der Abwicklung übernom- 
men worden. Der Personalbestand wird stetig abgebaut bis zur 
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Auflösung der jeweiligen Dienststelle. Die Frage nach einer Ver- 
besserung der Beschäftigungsquote in solchen Dienststellen stellt 
sich daher nicht. 


14. Wie wird von seiten der Bundesregierung die Möglichkeit beurteilt, 
die Beschäftigung Schwerbehinderter dadurch zu erhöhen, daß die 
entsprechende Ausgleichsabgabe für Arbeitgeber angehoben 
wird? 


Eine Erhöhung der Ausgleichsabgabe in der gegenwärtigen wirt- 
schaftlichen Situation ist nicht geeignet, die Probleme der 
Beschäftigung Schwerbehinderter - sowohl in der Wirtschaft als 
auch im öffentlichen Dienst - zu lösen. Diese Auffassung ist 
gerade erst kürzlich auch von den Bundesländern vertreten wor- 
den. Der Bundesrat hat einen Antrag des Landes Niedersachsen 
auf Verdoppelung der Ausgleichsabgabe abgelehnt. Erhöhungen 
d^r Ausgleichsabgabe in der Vergangenheit haben auch nicht zu 
einer Verbesserung der Schwerbehindertenbeschäftigung ge- 
führt. 


15. Wäre es nach Ansicht der Bundesregierung nicht angemessen, 
angesichts der erheblichen Zahl an unbesetzten Stellen bei den 
Grenzschutzkommandos, eine entsprechend gleichhohe Zahl an 
Arbeitsplätzen in der Verwaltimg der Kommandos als Kompensa^ 
tion bereitzustellen, ohne daß dadurch soziale Härten für andere 
Personenkreise, insbesondere für Vollzugsbeamte, die mit Errei- 
chen des 50. Lebensjahres aus dem Wechselschicht- in den Verwal- 
tungsdienst versetzt werden, entstehen zu lassen? 

16. Welche Art der Behinderung lyeisen die wenigen, bei den Grenz- 
schutzkommandos eingesetzten Schwerbehinderten auf? 

17. Warum werden gegebenenfalls nicht mehr solcher Behinderter bei 
den Kommandos beschäftigt? 


Im Verwaltungsbereich des Bundesgrenzschutzes sind 525 
Schwerbehinderte bzw. Gleichgestellte beschäftigt (Stand: No- 
vember 1992). Konkrete Angaben über die Art der Behinderung 
dieser Personen liegen nicht vor, weü die Personalakten lediglich 
eine Kopie des Schwerbehindertenausweises enthalten, aus dem 
die Art der Behinderung nicht hervorgeht. 

Im übrigen können Schwerbehinderte wegen des Erfordernisses 
der Polizeidiensttauglichkeit bei den Grenzschutzkommandos 
(nunmehr Grenzschutzpräsidien) nicht beschäftigt werden. 


18. Beim personell in dieser Hinsicht bedeutsamen Bundeskrinünalamt 
verharrt ^e Zahl der beschäftigten Behinderten bereits über einen 
längeren Zeitraum unter der erforderlichen Quote. 

Welche Gründe liegen dafür neben der Voraussetzung zur Voll- 
zugsdiensttauglichkeit vor, und welche besonderen Maßnahmen 
werden ergriffen, um diesem Umstand abzuhelfen? 


Die Nichterfüllung der Beschäftigungspflicht durch das Bundes- 
kriinmalaint hegt darin begründet, daß überwiegend Pohzei- 
diensttaugUchkeit Voraussetzung für die Beschäftigung ist. 
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19. Welche Gründe liegen für die Nichteinhaltung der Quote bei der 
Deutschen Ausgleichsbank vor, und welche besonderen Maß- 
nahmen werden ergriffen, um diesem Umstand abzuhelfen? 


Das Absinken der Beschäftigungsquote bei der Deutschen Aus- 
gleichsbank resultiert in erster Linie aus dem altersbedingten 
Ausscheiden von Schwerbehinderten in den letzten Jahren. Eine 
Ersetzung durch schwerbehinderte Fachkräfte war noch nicht in 
vollem Umfang möglich. 


20. Beschäftigung Schwerbehinderter bei nachgeordneten Dienst- 
stellen des Bundesministeriums der Finanzen 

Welche Gründe liegen dafür vor, daß verschiedene Oberfinanz- 
direktionen im alten Bundesgebiet bereits seit Jahren die vorge- 
schriebene Beschäftigungsquote nicht erreichen? 

Welche spezifischen Maßnahmen sind nach Ansicht der Bundes- 
regierung geeignet, diesem Mißstand abzuhelfen, und werden 
diese ergriffen? 


Im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen sind 
zahlreiche Bedienstete mit Vollzugsaufgaben beschäftigt (z. B. 
Grenzaufsichtsdienst, Zollfahndungsdienst); in diesen Bereichen 
ist es trotz eingeschränkter Tauglichkeitsanforderungen schwie- 
rig, Schwerbehinderte einzustellen. Außerdem ist der Anteil 
Schwerbehinderter in den Einstellungsjahrgängen nicht groß. 
Geeignete Maßnahmen zur Lösung dieses spezifischen Problems 
sind nicht ersichtlich. 


21. Welche besonderen Gründe liegen dafür vor, daß bei den neuen 
Oberfinanzdirektionen in den neuen Ländern sogar nur weniger als 
1 % der Beschäftigten Schwerbehinderte sind, und welcher Grad 
der Beschäftigung Schwerbehinderter ist für die nähere Zukunft zu 
erwarten? 


Das Personal der Oberfinanzdirektionen der neuen Länder ist im 
wesentlichen aus der ehemaligen DDR- Verwaltung übernommen 
worden. Der Anteil der Schwerbehinderten war allerdings sehr 
gering. In der Zollverwaltung der ehemaligen DDR, die einen 
bedeutenden Teil des übernommenen Personals stellt, war auf- 
grund entsprechender interner Regelungen sogar eine Beschäf- 
tigung Schwerbehinderter praktisch ausgeschlossen. . 

Die beiden Kabinettsbeschlüsse über die Förderung der Einstel- 
lung und Beschäftigung Schwerbehinderter im öffentlichen 
Dienst des Bundes werden dazu beitragen, daß die Schwerbehin- 
dertenbeschäftigung auch in diesen Dienststellen zunimmt. 


22. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums der Verteidigung 

Wie läßt sich die Tatsache begründen, daß bei dem Evangelischen 
Kirchenamt für die Bundeswehr bzw. dem Katholischen Militär- 
bischofsamt die vorgeschriebene Quote nur etwa je zur Hälfte 
ausgefüllt wird? 
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Die Nichterfüllung der Pflichtquote bei diesen beiden Ämtern ist 
darauf zurückzuführen, daß für die Militärgeistlichen und Pfarr- 
helfer wegen der Teilnahme an Übungen im Rahmen der mobilen 
Verwendung und der Begleitung der Truppe die uneinge- 
schränkte mobile Verwendungsfähigkeit vorliegen muß. 


23. Wie kommt die Fehlbelegung bei den beiden Universitäten der 
Bundeswehr in Hamburg und München zustande? 


Die Pflichtquote bei den Universitäten wird deshalb nicht erfüllt, 
weil für die mit wissenschaftlichem Personal (Professoren, wissen- 
schaftliche Mitarbeiter) zu besetzenden Dienstposten kaum Be- 
werbungen Schwerbehinderter vorliegen. Dies dürfte u. a, darauf 
zurückzuführen sein, daß beim wissenschaftlichen Personal ein 
hoher Anteil jüngerer Mitarbeiter festzustellen ist. Der Anteil 
arbeitsloser Schwerbehinderter in der Altersgruppe bis zu 35 Jah- 
ren liegt weit unter dem Durchschnitt der Arbeitslosen insgesamt 
und im Verhältnis zur Gesamtzahl der anerkannten Schwerbehin- 
derten. 


24. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums für Gesundheit 

Insbesondere die Angestellten-Ersatzkassen verfügen über eine er- 
hebhche Anzahl an Pflichtplätzen. Es ist besonders bedenklich, daß 
es ausgerechnet hier ein erhebhches Defizit bei der Erfüllung der 
gesetzlichen Beschäftigungsquote gibt. 

Welche Gründe haben zu diesem Mißstand geführt, und besteht 
Aussicht, diesem auf kurze Sicht abzuhelfen? 


Die Ursache für die Nichterfüllung der Pflichtquote insbesondere 
bei den Angestellten-Ersatzkassen liegt darin, daß in den vergan- 
genen Jahren überproportional Schwerbehinderte aus Alters- 
gründen ausgeschieden sind. Im übrigen weisen die Angestellten- 
Ersatzkassen auf ihre Organisationsform (Kleindienststellen mit 
zwei bis fünf Mitarbeitern) hin, die es erschwere, Schwerbehin- 
derte zu integrieren. 


25. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums für Post und Telekommunikation 

Welche Gründe hegen für die relative Unterbeschäftigung Behin- 
derter beim Bundesamt für Post und Telekommunikation vor? 


Ursache für die Nichterfüllung der Beschäftigungspflicht beim 
Bundesamt für Post und Telekommunikation ist, daß im Rhein-/ 
Maingebiet wenig geeignete Schwerbehinderte für die beson- 
deren Bedürfnisse dieses Amtes zur Verfügung stehen. 

Gegenwärtig wird geprüft, ob durch Umschulungs- bzw. Weiter- 
bildungsmaßnahmen und durch technische bzw. technologische 
Änderungen in bestimmten Arbeitsabläufen mehr Möglichkeiten 
für die Beschäftigung von Schwerbehinderten geschaffen werden 
können. 
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26. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich des 
Bundesrechnungshofes 

Die Beschäftigungsquote Behinderter hat sich über die Jahre konti- 
nuierlich verschlechtert. 

Welche Gründe sieht die Bundesregierung für diese Entwicklung? 


Ursache für den Rückgang der Schwerbehindertenbeschäftigung 
beim Bundesrechnungshof sind die spezifischen fachlichen Anfor- 
derungen an Prüfer und deren erschwerte Arbeitsbedingungen. 
Berufsanfänger und bisher nicht in der öffentlichen Verwaltung 
tätig gewesene arbeitslose Schwerbehinderte können nicht einge- 
stellt werden, weil der Prüfungsdienst des Bundesrechnungshofes 
umfassende und gründliche Verwaltungskenntnisse sowie Erfah- 
rungen in unterschiedlichen Bereichen der öffentlichen Verwal- 
tung voraussetzt. Außerdem kann die Beschäftigung Schwerbe- 
hinderter dadurch erschwert sein, daß die im Prüfungsdienst täti- 
gen Beamten ein Drittel ihrer Arbeitszeit auf meist mehrwöchigen 
Dienstreisen mit wechselnden Einsatzorten im gesamten Bundes- 
gebiet verbringen müssen. 


27. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich der 
Deutschen Bundesbahn 

Die Beschäftigung verharrt auch hier auf geringerem Niveau als 
vorgeschrieben. Zuletzt handelte es sich dabei immerhin um ca. 
3 500 unbesetzte Pflichtplätze. 

Welche Gründe liegen hierfür vor, und welche Maßnahmen werden 
bei der Deutschen Bundesbahn ergriffen, um dem abzuhelfen? 

28. Beschäftigung Schwerbehinderter im Zuständigkeitsbereich der 
Reichsbahn 

Die Reichsbahn besetzt nur etwa die Hälfte der Pflichtplätze mit 
Schwerbehinderten. 

Welche besonderen, neben den unter den Fragen 12 bis 14 erfrag- 
ten Gründe liegen dafür vor, und wie wird sich die Situation im 
Zuge der zu erwartenden Umstrukturierung der Reichsbahn in den 
nächsten Jahren voraussichtlich entwickeln? 


Ursache für den Rückgang der Schwerbehindertenbeschäftigung 
bei der Deutschen Bundesbahn ist die Reduzierung des Personal- 
bestandes durch Rationalisierungs- und Konsolidierungsmaßnah- 
men. Damit nahm auch der Anteil des Verwaltungspersonals und 
dabei auch der Anteil der Schwerbehinderten kontinuierlich ab. 
Die begrenzten Neueinstellungen wurden praktisch nur im soge- 
nannten Betriebsführungsbereich vorgenommen, wo besondere 
Tauglichkeitsanforderungen gelten (Rangierdienst, Zugbegleit- 
dienst, Triebfahrzeugdienst, Betriebsleitstellendienst und Werk- 
meisterdienst). Im Jahr 1991 wurden rd. 93 % der Neueinstellun- 
gen in diesem betriebsrelevanten Bereich eingesetzt. 


Auch bei der Deutschen Reichsbahn ist die Personalentwicklung 
stark rückläufig. Die Zahl der Beschäftigten ist von Oktober 1990 
bis zum Oktober 1991 von 231000 auf 206 000 zurückgegangen, 
die Zahl der beschäftigten Schwerbehinderten von rd. 9 500 auf 
6 800. 

Umfassende Richtlinien und Weisungen sollen sicherstellen, daß 
ausreichend Schwerbehinderte beschäftigt werden. 
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29. Im Oktober 1990 waren bei Gebietskörperschaften, sonstigen Kör- 
perschaften und Anstalten bzw. Stiftungen öffentlichen Rechts im 
Bundesdurchschnitt nur 5,4 % der Beschäftigten Schwerbehinderte 
im Sinne der Anrechenbarkeit. Die gesetzlich vorgeschriebene 
Quote ist nur in den Arbeitsamtsbezirken Nordrhein-Westfalen, 
Saarland, Nordbayem und in West-Berlin (üb er-) erfüllt wor- 
den. Demgegenüber erreichen bundesunmittelbare Dienststellen 
höhere Quoten. 

Welche Informationen liegen der Bundesregierung über diese 
unzureichende Höhe der Beschäftigungsquote von Schwerbehin- 
derten in Dienststellen der Länder und Gemeinden vor? 


Die Gemeinden haben im Jahr 1991 (Oktober) im Bundesdurch- 
schnitt die Pflichtquote mit 6,2 % übertroffen. Bei den Ländern 
(oberste Landesbehörden) lag die Quote im gleichen Zeitraum bei 
4,5%. Der Bundesanstalt für Arbeit hegen keine Informationen 
über die Ursachen für die Nichterfüllung der Beschäftigungs- 
pflicht durch die Länder vor. Die Bundesregierung hat die beiden 
Kabinettsbeschlüsse vom 4. Dezember 1991 und 2. Dezember 
1992 zum Anlaß genommen, an die Länder zu appellieren, ver- 
stärkt Bemühungen zur Einstellung Schwerbehinderter zu unter- 
nehmen. 


30. Wie entwickelt sich die Beschäftigung Schwerbehinderter bei den 
öffentlichen Stellen in den neuen Ländern? 


Die Beschäftigungsquote in den neuen Ländern (oberste Landes- 
behörden) lag 1991 (Oktober) im Bundesdurchschnitt bei 3,9%. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß in den Ländern Mecklenburg- 
Vorpommern und Sachsen- Anhalt noch nicht alle obersten Lan- 
desbehörden die Anzeige nach § 13 Abs. 2 SchwbG erstattet 
haben. Die Bundesanstalt für Arbeit hat insoweit Feststellungs- 
bescheide erlassen. 


31. Werden für die Weiterbeschäftigung Behinderter bei der gegen- 
wärtigen Personalausdünnung in den neuen Ländern angesichts 
der für sie besonders prekären Situation am Arbeitsmarkt beson- 
dere Vorkehrungen getroffen? 


Die Dienststellen der Bundesanstalt für Arbeit schöpfen alle Mög- 
lichkeiten aus, um der Arbeitslosigkeit Schwerbehinderter ent- 
gegenzuwirken. Der Schwerpunkt liegt in der Intensivierung der 
Information und Beratung von Arbeitgebern über die finanziellen 
und sonstigen Hilfen bei der Schaffung und Erhaltung von 
Arbeitsplätzen für Schwerbehinderte. 


III. Beschäftigung Schwerbehinderter in der privaten Wirtschaft 
in Westdeutschland 

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit war 1990 mit 540700 
Behinderten eine Deckungsquote von etwa 4,1 % der Beschäftigten 
erreicht. Damit ist ein abnehmender Trend bestätigt worden, dem 
zufolge die Pflichtzahl der zu besetzenden Arbeitsplätze insgesamt 
zuletzt 1982 annähernd erreicht worden ist. Die Zahl der unbesetz- 
ten Pflichtplätze auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt hat in diesem 
Zeitraum um über 50 % zugenommen, während die Zahl der be- 
schäftigten, anrechenbaren Behinderten und ihnen gleichgestellte 
Personen um ca. 200 000 Personen oder 20 % gesunken ist. 
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32. Wo liegen nach Ansicht der Bundesregierung die Gründe für diese 
allgemeine Entwicklung? 


Die statistischen Daten aus dem Anzeigeverfahren lassen keine 
Rückschlüsse darauf zu, worauf die Nichterfüllung der Beschäfti- 
gungspflicht durch die privaten Arbeitgeber zurückzuführen ist. 
Erfahrungsgemäß erschweren aber weitere Umstände, die zur Be- 
hinderung hinzutreten, wie fortgeschrittenes Alter, fehlende 
berufliche Qualifikation und länger andauernde Arbeitslosigkeit, 
die berufliche Eingliederung Schwerbehinderter. Daneben be- 
stehen auf seiten der Arbeitgeber immer noch Vorurteile im Hin- 
blick auf die Leistungsfähigkeit Schwerbehinderter. 


33. Der wichtigste Maßstab zur Beurteilung der Arbeitsmarktlage ist 
die Arbeitslosenquote. 

Warum weist die Bundesanstalt für Arbeit keine Arbeitslosenquo- 
ten für Behinderte aus? 

Soweit es hierfür Berechnungsprobleme gibt, sieht sich die Bundes- 
regierung in der Lage, zumindest geschätzte Arbeitslosenquoten zu 
veröffentlichen? 


Eine Arbeitslosenquote für Behinderte (Anteil der arbeitslosen 
Schwerbehinderten an der Gesamtzahl der beschäftigten Schwer- 
behinderten) wird von der Bundesanstalt für Arbeit nicht ausge- 
wiesen, weil für die jeweils aktuellen Zahlen der arbeitslosen 
Schwerbehinderten keine entsprechenden aktuellen Angaben 
über die Zahl der schwerbehinderten Beschäftigten insgesamt 
vorliegen. 

Auf die Ermittlung einer Arbeitslosenquote für Behinderte, die 
nur auf einer Schätzung der Zahl der beschäftigten Schwerbehin- 
derten beruhen könnte, wird verzichtet. 

Monatlich veröffentlicht wird von der Bundesanstalt für Arbeit der 
Anteil der arbeitslosen Schwerbehinderten an der Gesamtzahl 
aller Arbeitslosen. 

Die spezifische Arbeitslosenquote Schwerbehinderter liegt bei 
etwa 12 % im Bundesgebiet West. 


34. Mit der Novellierung des Schwerbehindertengesetzes von 1986 
sind die Pflichten der Arbeitgeber gegenüber Schwerbehinderten 
präzisiert worden. So ist nach § 14 Abs. 1 Satz 1 zu prüfen, ob freie 
Arbeitsplätze mit insbesondere beim Arbeitsamt gemeldeten 
Schwerbehinderten besetzt werden können. Dabei sind die 
Schwerbehindertenvertretung zu beteiligen (§ 25 Abs. 2) und die in 
§ 23 genannten Vertretungen zu hören. Diese Verpflichtungen wer- 
den in der Praxis so gut wie gar nicht beachtet. 

Welche Maßnahmen sind nach Ansicht der Bundesregierung geeig- 
net, der genannten Vorschrift bei der Einstellungspraxis von Betrie- 
ben Geltung zu verschaffen, und wird daran gedacht, die Nichtein- 
haltung künftig mit gesetzlichen Sanktionen zu belegen? 


Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse darüber vor, daß 
die Regelungen des § 14 Abs. 1 und § 25 Abs. 2 SchwbG in der 
Praxis so gut wie gar nicht beachtet werden. Auf die Einhaltung 
dieser Regelungen zu achten, ist innerbetrieblich vor allem Auf- 
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gäbe der Betriebs- und Personalräte sowie sonstiger Beschäftig- 
tenvertretungen. Die Nichteinhaltung der Verpflichtung zur Be- 
teiligung der Schwerbehindertenvertretung gemäß § 25 Abs. 2 
SchwbG kann auf entsprechende Anregung von Beteiligten ge- 
mäß § 68 Abs. 1 Nr. 8 SchwbG als Ordnungswidrigkeit verfolgt 
werden. 

Im Zuge der Einordnung des Rehabilitations- und Schwerbehin- 
dertenrechts in das Sozialgesetzbuch wird geprüft werden, ob 
darüber hinaus weitergehende Maßnahmen erforderlich sind. 


35. Mit der Novellierung von 1986 ist es zu einem Abbau sogenannter 
einstellungshemmender Vorschriften gekommen, verbunden mit 
der Hoffnung seitens der Bundesregierung, daß sich damit das Ein- 
stellungsverhalten gegenüber Schwerbehinderten positiv ver- 
ändern würde. 

Hat sich dieses Einstellungsverhalten tatsächlich positiv verändert, 
imd woran läßt sich das erkennen? 

Wenn nicht, wird daran gedacht, den Abbau der sogenannten ein- 
stellungshemmenden Vorschriften (Kündigungsschutz, Kürzung 
des Zusatzurlaubs, Nichtzählung der Ausbildungsplätze bei der 
Berechnung der Beschäftigungspflichtquote) zurückzunehmen? 

36. Welche anderen Maßnahmen werden von seiten der Bundesregie- 
rung künftig für notwendig gehalten und ergriffen? 


Der Bundesregierung liegen keine statistischen Ergebnisse dar- 
über vor, wie sich die einzelnen, bei der Novellierung des Schwer- 
behindertengesetzes 1986 getroffenen Regelungen auf das Ein- 
stellungsverhalten der Arbeitgeber ausgewirkt haben. Es ist nicht 
daran gedacht, die 1986 geänderten Vorschriften zurückzuneh- 
men. Im Zuge der Einordnung des Rehabilitations- und Schwer- 
behindertenrechts in das Sozialgesetzbuch wird geprüft werden, 
ob weitere Maßnahmen erforderlich sind. 


37. Ein bislang wenig ausgeschöpftes Potential zur Beschäftigung von 
Schwerbehinderten stellen solche Betriebe dar, die insgesamt zwi- 
schen 16 und 500 Arbeitsplätze aufweisen. Die Quote lag hier im 
Jahr 1990 zwischen 3,0% und 4,1 %. In diesem Bereich wären bis 
zu 360000 Arbeitsplätze mit Behinderten zu besetzen gewesen. 

Gibt es nach Ansicht der Bundesregierung besondere Gründe, daß 
Klein- und mittelständische Betriebe ihre Pflichtbesetzung derart 
vernachlässigen, und sind gegebenenfalls besondere Maßnahmen 
denkbar oder vorgesehen, um dem entgegenzutreten? 


Nach den Erfahrungen der Arbeitsämter bestehen bei Klein- und 
Mittelbetrieben oftmals Informationsdefizite über die Leistungs- 
fähigkeit Schwerbehinderter und über das zusätzliche Förderin- 
strumentarium zur Einstellung und Beschäftigung Schwerbehin- 
derter. Die Bundesanstalt für Arbeit hat die Arbeitsämter ange- 
wiesen, die Informations- und Beratungstätigkeit von solchen 
Arbeitgebern im Rahmen von Außendiensten zu intensivieren, um 
längerfristig die Be schäftigungs Situation Schwerbehinderter in 
diesem Bereich zu verbessern. 
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38. Welche Gründe liegen dafür vor, daß vor allem in den Arbeits- 
amtsbezirken Nord (ohne Mecklenburg- Vorpommern) wie auch in 
Bayern und Baden- Württemberg nicht einmal 4 % der Pfhchtplätze 
belegt waren und somit noch unter dem Bundesdurchschnitt (alte 
Länder) lagen? 


Aus den statistischen Angaben lassen sich Gründe für die unter 
dem Bundesdurchschnitt liegende Erfüllung der Beschäftigungs- 
pflicht bei diesen Arbeitgebern nicht ableiten. In der grundsätz- 
lichen Bereitschaft der Arbeitgeber, Schwerbehinderte einzustel- 
len und zu beschäftigen, sind regional keine Unterschiede festzu- 
stellen. 


39. Kann die Bundesregierung darüber Auskunft geben, warum der 
Anteil von Arbeitgebern ohne anrechenbare beschäftigte Schwer- 
. behinderte in den sogenannten Tertiärsektoren der Volkswirt- 
schaft, vor allem Handel, Verkehr, Nachrichtenübermittlung und 
übrige Dienstleistungen überdurchschnittlich hoch liegt? 


Gründe für den überdurchschnittlichen Anteil an Arbeitgebern 
ohne anrechenbare Schwerbehinderte in den Tertiärsektoren sind 
aus der Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, die die Beschäfti- 
gungssituation Schwerbehinderter in den einzelnen Wirtschafts- 
abteilungen ausweist, nicht zu entnehmen. 


40. Wie hat sich die Zahl der schwerbehinderten Frauen und die der 
schwerbehinderten Männer, die in der Privatwirtschaft beschäftigt 
sind, absolut (West- und Ostdeutschland sowie aufgeschlüsselt 
nach Regionen seit Oktober 1990) und relativ im Verhältnis zur Zahl 
der beschäftigten Erwerbspersonen sowie zu der Zahl der erwerbs- 
fähigen Schwerbehinderten entwickelt? 

Gibt es auch in diesem Bereich eine geschlechtsspezifische Benach- 
teiligung von Frauen? 


Über die Zahl der beschäftigten Schwerbehinderten werden der 
Bundesregierung von der Bundesanstalt für Arbeit jährlich die 
Daten mitgeteilt, die sich zuletzt für das Jahr 1991 aus der Anlage 
ergeben. Darüber hinausgehende Angaben aus dem Anzeigever- 
fahren sind nicht möglich. So werden die Beschäftigtenzahlen 
auch nicht nach dem Geschlecht getrennt erhoben. 


41. Was wird die Bundesregierung unternehmen, um die Vorschläge 
des Beirates für Rehabiütation beim Bundesministerium für Arbeit 
und Sozialordnung zur Rechtsstellung, Entlohnung und Mitbestim- 
mung Behinderter in den Werkstätten für Behinderte zu verwirk- 
lichen? 


Im Zuge der Einordnung des Rehabilitations- und Schwerbehin- 
dertenrechts in das Sozialgesetzbuch wird auch geprüft werden, 
ob begrenzte Sachreformen im Recht der Werkstätten für Behin- 
derte möglich sind, um die Situation der dort beschäftigten Behin- 
derten, was die Probleme Rechtsstellung, Entlohnung und Mitwir- 
kung angeht, zu verbessern. 
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42. In welcher Höhe sind im Jahr 1991 Ausgleichsabgaben von Unter- 
nehmern fällig geworden, die ihre Pflichtzahl an mit Schwerbehin- 
derten zu besetzenden Arbeitsplätzen nicht erfüllt haben? 


Im Jahr 1991 sind von Arbeitgebern, die ihre Beschäftigungs- 
pflicht im Jahr 1990 nicht erfüllt haben, insgesamt 630,4 Mio, DM 
an Ausgleichsabgabe abgeführt worden. 


43. Ist nach Ansicht der Bundesregierung eine Erhöhung der Aus- 
gleichsabgabe ein geeignetes Mittel, um die Beschäftigung 
Schwerbehinderter zu steigern? 


Siehe Antwort zu Frage 14. 


/V. Entwicklung der Beschäftigung Schwerbehinderter in der privaten 
Wirtschaft in Ostdeutschland 

44. Läßt sich die vergleichsweise geringere Beschäftigung von Behin- 
derten in Ostdeutschland allein durch die Rückstände im Anerken- 
nungsverfahren erklären, oder gibt es dafür auch wirtschaftspoli- 
tische Gründe? 


Zur Beschäftigungssituation Schwerbehinderter im Vergleich 
Bundesgebiet West und Ost sind die in der Anlage zu Frage 40 
Tabelle 1 genannten Daten verfügbar. Aus diesen statistischen 
Daten läßt sich kein Rückschluß auf die Ursachen der geringeren 
Beschäftigung von Schwerbehinderten in den neuen Bundeslän- 
dern ziehen. Auffallend ist allerdings die im Verhältnis wesentlich 
geringere Zahl von Gleichstellungen. Es ist davon auszugehen, 
daß sich diese Zahl bis zum Vorliegen der nächsten Statistik für 
1992 angeglichen haben wird. 


45. Die Quote beschäftiger Behinderter bzw. ihnen gleichgestellter 
Personen im oben genannten Sinne lag am 3. Oktober 1990 im Bei- 
trittsgebiet bei öffentlichen und privaten Arbeitgebern bei etwa 
4,9%. 

Wie hoch liegt sie gegenwärtig? 


Die Quote liegt im Oktober 1991 bei 4,1 %. Die Quote für das Jahr 
1992 liegt noch nicht vor. 


46. Wie verteilt sich diese Beschäftigung auf die Unternehmen nach 
Größenklassen, und wie viele dieser Unternehmen beschäftigen 
keine Behinderten im oben genannten Sinne? 


Die Beschäftigung Schwerbehinderter in den neuen Bundeslän- 
dern nach Betriebsgröße stellt sich im Oktober 1991 wie folgt dar: 
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Betriebsgröße 

Beschäftigte 

Schwerbehinderte 

16 bis unter 100 Arbeitsplätze 

20 115 

100 bis unter 200 Arbeitsplätze 

17 158 

200 bis unter 300 Arbeitsplätze 

10 787 

300 bis unter 500 Arbeitsplätze 

16 523 

500 bis unter 1 000 Arbeitsplätze 

19 613 

1 000 bis unter 10 000 Arbeitsplätze 

36 912 

10 000 und mehr Arbeitsplätze 

11 459 


Von 18 318 beschäftigungspflichtigen Arbeitgebern im Bundes- 
gebiet Ost hatten im Oktober 1991 4 010 Arbeitgeber keinen 
Schwerbehinderten beschäftigt 


47. Wie verteilt sich die Beschäftigung Behinderter auf die Branchen in 
Ostdeutschland? 


Im Oktober 1991 waren bei den beschäftigungspflichtigen Arbeit- 
gebern im Bundesgebiet Ost rd. 133 000 Schwerbehinderte, 
Gleichgestellte oder sonstige anrechnungsfähige Personen 
beschäftigt. 


Wirtschaftsabteilung 

Beschäftigte 

Schwerbehinderte 

Land-, Forstwirtsch., Fischerei 

00- 

-03 

01 

4 

661 

Energiew., Wasservers., Bergbau 

04- 

-08 

02 

5 

356 

Verarb. Gewerbe (o. Baugew.) 

09- 

-58 

03 

56 

418 

Baugewerbe 

59- 

-61 

04 

7 

916 

Handel 

62 


05 

9 

038 

Verkehr u. Nachr. -Übermittlung 

63- 

-68 

06 

2 

777 

Kreditinst, und Vers.-Gewerbe 

69 


07 

1 

872 

Dienstleist., soweit and. n. gen. 

70- 

-86 

08 

18 

724 

Organ, o. Erwerbscharakter 

87- 

-90 

09 

1 

148 

Gebietskörpersch., Sozialvers. 

91- 

-99 

10 

24 

426 

ohne Angabe 



11 



231 

Insgesamt 



12 

132 

567 


48. Wie viele Scherbehinderte nehmen an ABM, Maßnahmen zur Fort- 
bildung und Umschulung bzw. Quahfizierung teil, und wird damit 
der entsprechende AnteU am Bestand der Arbeitslosen erreicht? 


In Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen waren in den neuen Bundes- 
ländern am 30. September 1992 374 935 Personen beschäftigt. 
Eine Aussage über die Zahl der Schwerbehinderten in Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahmen ist erst nach einer flächendeckenden Ein- 
führung des Datenverarbeitungs-Verfahrens möghch. 

Entsprechende statistische Informationen über die Zusammenset- 
zung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahme-Beschäftigten liegen 
nur für die alten Bundesländer vor. So lag Ende des dritten 
Quartals 1992 der Anteil der Schwerbehinderten am Bestand der 
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Arbeitslosen in den alten Bundesländern bei 7 % . Zum gleichen 
Zeitpunkt waren in den alten Bundesländern 76 900 Personen in 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beschäftigt, darunter befanden 
sich 5 928 (= rd. 7,7 %) Schwerbehinderte. 

Das Förderungsinstrumentarium der beruflichen Bildung nach 
dem Arbeitsförderungsgesetz steht Schwerbehinderten im glei- 
chen Umfang zur Vefügung wie Nichtbehinderten, die die per- 
sönlichen und leistungsrechtlichen Voraussetzungen erfüllen. 
Statistische Daten über Maßnahmen der beruflichen Bildung für 
Schwerbehinderte liegen daher nicht vor. Das gilt auch für die 
berufliche Qualifizierung Schwerbehinderter. 


49. Wie strukturiert sich die Arbeitslosigkeit Schwerbehinderter in den 
neuen Ländern und Ost-Berlin absolut und jeweils nach Geschlecht 
in Relation zu Arbeitslosen insgesamt, Erwerbspersonen und bezo- 
gen auf die erwerbsfähigen Schwerbehinderten (mit und ohne 
Werkstätten für Behinderte)? 


Entsprechende Angaben werden erstmals zum Stichtag 30. Sep- 
tember 1992 im Rahmen der Strukturanalyse erhoben. Die Ergeb- 
nisse werden voraussichtlich im Frühjahr 1993 vorliegen. Die Zahl 
der in Werkstätten für Behinderte im Osten Deutschlands beschäf- 
tigten Behinderten wird von der Bundesanstalt für Arbeit auf 
17 000 geschätzt. 
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Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbehinderten be- 
setzte Plätze nach Größenklassen der Zahl der Arbeitsplätze 

- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen - 
Derichtsmonat : Oktober 1991 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbehinderten be- 
setzte Plätze nach Größenklassen der Istquote 

- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen - 
Derichtsmonat: Oktober 1991 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbehinderten be- 
setzte Plätze nach Landesarbei tsamtsbezirken/Bundesländern 

- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen - 
Bericlitsmonat : Oktober 1991 

Arbeitgeber ohne anrechenbare beschäftigte Schwerbehin- 
derte nach Wirtschaftsabteilungen und Größenklassen der 
Zahl der Arbeitsplätze 

- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen - 
Berichtsmonat: Oktober 1991 

Betriebe/Dienststellen, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbe- 
hinderten besetzte Plätze nach Landesarbei tsamtsbezirken/ 
Bundesländern 

- Betriebe/Dienststellen von Arbeitgebern mit 16 und mehr 
Arbeitsplätzen - 

Berichtsmonat: Oktober 1991 
L Alle Betriebe/Dienststellen 

l Betriebe/Dienststellen von privaten Arbeitgebern 

\ Betriebe/Dienststellen von öffentlichen Arbeitgebern 

l Betriebe/Dienststellen von obersten Bundesbehörden 

) Betriebe/Dienststellen von sonstigen Gebietskörperschaften 

) Betriebe/Dienststellen von sonstigen Körperschaften, An- 
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts 

Betriebe/Dienststellen, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbe- 
hinderten besetzte Plätze nach Wirtschaftsabteilungen 

- Betriebe/Dienststellen von Arbeitgebern mit 16 und mehr 
Arbeitsplätzen - 

Berichtsmonat: Oktober 1991 
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Berichtsjahr; 1991 

Nachdem das Anzeigeverfahren gern. § 13 Abs. 2 SchwbG für 1990 in den 
alten und den neuen Bundesländern noch getrennt durchgeführt worden 
ist, waren für das Jahr 1991 erstmals von allen Arbeitgebern mit 16 
und mehr Arbeitsplätzen in der Bundesrepublik Deutschland die Anzeigen 
in einem einheitlichen Verfahren zu erstatten. Dies erlaubt nunmehr 
den Nachweis einer gesamtdeutschen Statistik, hat aber auch erhebliche 
Auswirkungen auf die regionalstatistischen Ergebnisse: Wegen der zu- 
nehmenden Eigentums Verflechtungen zv/ischen ost- und westdeutschen 
Unternehmen, erscheinen bei regionalen Auswertungen nach dem Sitz des 
Arbeitgebers zunehmend Arbeitsplätze aus dem Bundesgebiet Ost im 
Bundesgebiet West, in umgekehrter Richtung dagegen nur vereinzelt. 

Aus diesem Grund ist derzeit der Vorjahresvergleich auf regionaler 
Ebene stark beeinträchtigt. 

Im Berichtsjahr 1991 wurden in der Bundesrepublik Deutschland von 
158.000 Arbeitgebern, die nach dem Schwerbehindertengesetz zur Beschäf- 
tigung Schwerbehinderter verpflichtet waren (private und öffentliche 
Arbeitgeber mit mindestens 16 Arbeitsplätzen), für 230.900 Betriebe 
bzw. Dienststellen Anzeigen gern. § 13 Abs. 2 SchwbG erstattet. 

Im Berichtsmonat Oktober 1991 waren bei diesen beschäftigungspflich- 
tigen Arbeitgebern 24,52 Mio. Arbeitsplätze vorhanden. Hiervon waren 
1,06 Mio. Stellen von Auszubildenden und 1,13 Mio. Stellen nach § 7 
Abs. 2 und 3 SchwbG (z.B. Behinderte in Reha-Maßnahmen , Teilnehmer an 
ABM, auf ihre Stellen gewählte Personen) abzusetzen. Die verbleibende 
Zahl von 22,33 Mio. Arbeitsplätzen ist Grundlage für die Berechnung der 
mit Schwerbehinderten zu besetzenden Pflichtplätze. Bei dem gesetz- 
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lieh vorgeschriebenen Pflichtsatz von 6 % wären hiervon 1,34 Mio, 
Arbeitsplätze mit Schwerbehinderten zu besetzen gewesen. Tatsächlich 
waren aber nur 974.900 Arbeitsplätze mit Schwerbehinderten, Gleich- 
gestellten oder sonstigen anrechnungs fähigen Personen besetzt bzw. 
zählten als Mehrfachanrechnungen. Die Quote der mit Schwerbehinder- 
ten besetzten Plätze betrug 4,4 %. In den vergangenen 17 Jahren ent- 
wickelte sich die Beschäftigungsquote wie folgt: 


Bundesgebiet West 



Bundesgebiet 

Ost 

Bundesrep. Deutschland 

197 5 

3,8 

% 

1984 

5,3 

% 

1990 4,9 % 


1990 4,6 % 

1976 

4,1 

% 

1985 

5,0 

% 

1991 4,1 % 


1991 4,4 % 

1977 

4,5 

% 

1986 

5,2 

% 




1978 

4,8 

% 

1987 

5,0 

% 




197 9 

5,1 

% 

1988 

4,9 

% 




1980 

5,5 

% 

1989 

4,8 

% 




1981 

5,8 

% 

1990 

4,5 

% 




1982 

5,9 

% 

1991 

4,4 

% 




1983 

5,7 

% 







Im einzelnen 

waren 

890 

.700 

Arbeitsplätze 

durch 

Schwerbehinderte im 


Sinne des 5 1 SchwbG besetzt, 34.800 Arbeitsplätze wurden von Gleich- 
gestellten und 12.000 von sonstigen anrechnungs fähigen Personen ein- 
genommen. Bei 37.400 Plätzen handelte es sich um Mehrfachanrechnungen. 


Die Zahl der unbesetzten Pf lichtplacze betrug im Oktober 1991 
475.300^'. Bei privaten Arbeitgebern waren in diesem Berichtsmonat 
644.500 Schwerbehinderte beschäftigt. Die Istquote betrug 4,0 %. Bei 
öffentlichen Arbeitgebern waren auf S,3 % der Arbeitsplätze Schwerbe- 
hinderte tätig (330.400). Für die obersten Bundesbehörden errechnete 


1) Die Zahl der unbesetzten Pflichtplätze läßt sich nicht durch 
Differenzbildung aus Soll- und Istzahl berechnen, weil die Ist- 
zahl auch besetzte Plätze von Arbeitgebern enthält, die über den 
Pflichtsatz hinaus Schwerbehinderte beschäftigen. Die Berech- 
nung der unbesetzten Pflichtplätze erfolgt vielmehr als Summe 
der Plätze von Arbeitgebern, die die Pflichtquote nicht erfüllen. 
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sich eine Erfüllungsquote von 5,4 %, für die obersten Landesbehörden 
von 4,5 %, für sonstige Gebietskörperschaften oder Verbände von Ge- 
bietskörperschaften von 6,2 % und für sonstige Körperschaften, Ans teil- 
ten oaer Stiftungen des öffentlichen Rechts von 5,6 %. 

Gliedert man die Zahl der Arbeitgeber nach ihrer Erfüllungsquote, 
so wird ersichtlich, daE von den 158.000 beschäftigungspflichtigen 
Arbeitgebern 118.200 {75 % aller Arbeitgeber mit 80 % aller Arbeits- 
plätze) ihrer Beschäftigungspflicht nicht oder nicht im vollen Umfang 
nachgekommen sind. 51.100 Arbeitgeber hatten überhaupt keinen Schwer- 
behinderten beschäftigt. Hierbei handelte es sich fast ausschließlich 
(97 %) um Arbeitgeber mit weniger als 100 Arbeitsplätzen. Dagegen 
hatten 26.100 Arbeitgeber (17 % aller Arbeitgeber mit 20 % aller Ar- 
beitsplätze) alle Pflichtplätze - teilweise sogar weit darüber hinaus- 
gehend - mit Schwerbehinderten besetzt . Ohne Berücksichtigung 
der über den Pflichtsatz hinausgehend besetzten Plätze betrug die Er- 
Erfüllungsquote 3,9 %. 


2) Die restlichen Arbeitgeber waren zwar im Laufe, des Jahres 1991 im 
Sinne des Schwerbehindertengesetzes beschäftigungspflichtig, hatten 
aber im Berichtsmonat Oktober 1991 keine oder weniger als 16 Ar- 
beitsplätze besetzt und bleiben deshalb bei dieser Betrachtung 
unberücksichtigt. 
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Bundesanstalt für Arbeit Bundesrepublik Deutschland 

- Statistik ~ 

I(b3 - 4504 


Mit Schwerbehinderten zu besetzende Pflichtplätze, tatsächlich besetzte 
Plätze sowie unbesetzte Pflichtplätze bei Arbeitgebern mit 
16 und mehr Arbeitsplätzen 

- Berichtsmonat Oktober 1991 - 


über den Pflicht- 
satz hinausgehend 
besetzte Plätze 



110 189 

11,3 % 






mit Schwer- 



besetzte 


behinderten 



Pflichtplätze 


besetzte 

Plätze 


64,5 % 

864 668 

88,7 % 100 % 


zu besetzende 




974 857 

Pflichtplätze 
bei einem 





Pflichtsatz 





von 6 % 





1 339 952 

1 00 % 






unbesetzte 

Pflichtplätze 




35,5 % 

475 284 





Zahl 

Ist-Quote 

Mit Schwerbehinderten besetzte Pflichtplätze 

864 668 

3,9 % 

Über den Pflichtsatz hinausgehend mit 
Schwerbehinderten besetzte Plätze 

110 189 

0,5 % 

Mit Schwerbehinderten besetzte Plätze insg. 

974 857 

4,4 % 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Statistik 
IIb3 - 4504 


Tabelle 1 

Ergebnisse der Statistik aus den Anzeigen gern. § 13 Abs. 2 SchwbG 
- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen - 

Derichtsmonat : Oktober 1991 


Merkmal 

1 

Bundes- 

republik 

Deutschland 

1 

davon 2) 


1 

1 

1 

1 

Dundoogobiot 1 
West 1 

Bundesgebiet 

Ost 

1, Arbeitgeber 

1 

158.034 

1 

139.716 ! 

) 


18.318 

2. Detriobe/Dienststellen 

1 

1 

230.852 

1 

1 

207.628 1 


23.224 

3. Arbeitsplätze insgesamt 

1 

l 

1 

24.521.904 

1 

1 

( 

21.139.971 1 

j 

3 

381.933 

4.- darunter (Pos, 3) Auszubildende 

1 

1.061.965 

1 

1 

950.816 1 

1 


111.149 

5. darunter (Pos. 3) Stollen nach 
§ 7 Abs. 2 und 3 SchwbG 

l 

1 

1 

1.127.398 

1 

! 

! 

i 

1 

1.092.785 1 


34,613 


22.332.541 


1.339.952 


19.096.370 


1.145.782 


3.236.171 


194.170 


6. Der Berechnung der Pflichtzahl 
zugrundezulegende Arbeitsplätze 
(Pos. 3 abzüglich Pos. 4 und 5) 

7. Zu beschäftigende Schwerbehinderte 
bei einem Pflichtsatz von 6 % 

(6 % von Pos. 6) 

8. Anrechenbare beschäftigte 
Schwerbehinderte 
(ohne Mehrfachanrechnungen) 

9. darunter (Pos. 8) Auszubildende 

10. darunter (Pos. 8) Personen in 
sonstiger beruflicher Bildung 

11. Anrechenbare beschäftigte 
Gleichgestellte 
(ohne Mehrf nchanrechnungon) 

12. darunter (Pos. 11) Auszubildende 

13. darunter (Pos. 11) Personen in 
sonstiger beruflicher Bildung 

14. Sonstige anrechnungsf ähige Personen 
(ohne Mehrfachanrechnungen) 

15. Zusätzlich besetzte Plätze durch 
Mehrfachanrechnungen 

16. Besetzte Arbeitsplätze insgesamt 
(Pos. 8 + 11 + 14 + 15) 

17. Unbesetzte Arbeitsplätze 1) 

18. Istquote (Pos, 16 in % von Pos. 6) 

) I 1 

+ + 

1) Summe der unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die Pflichtquoto nicht erfüllen. 
Besetzte Plätze von Arbeitgebern, die Über die Pflichtquote hinaus Schwerbehinderte 
beschäftigen, sind nicht saldiert. 

2) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Arbeitgebers. 


l 

890.701 l 

1 

1 

764.202 ! 

1 

126.419 1 

1 

6.057 1 

1 

1 

5.530 ! 

1 

527 1 

1 

2.100 l 

1 

1 

1.803 1 

1 

1 

217 1 

l 

1 

34.776 J 

1 

1 

l 

30.568 i 

4.208 1 

1 

246 1 

1 

236 1 

1 

10 1 

1 

221 1 

1 

1 

201 1 
! 

20 1 

1 

12.019 l 
l 

1 

11.765 1 

1 

254 ! 

1 

37.361 ! 

1 

l 

35.675 ! 

1 

1.686 1 

1 

974.857 1 

1 

1 

842.290 1 

1 

132.567 1 

1 

475.205 1 

1 

1 

390.706 1 

1 

76.499 .1 

1 

4,4 ! 

1 

1 

4,4 1 

1 

4,1 l 
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Sttitis tik 
IIb3 ^ 4504 


Tübello 2 

Ergebnisse der Statistik aus den Anzeigen gern. § 13 Abs. 2 SchwbG 
- Arboityobor mit 16 und mehr Arboi toplätzon - 


Berichtsjahre : 1988 bis 1991 


Bundesgebiet West 2) 



1 

1900 1 

1989 1 

1990 1 

1991 

1. Arbeitgobor 

1 

124.337 1 

125.736 ! 

135.144 1 

139.716 

2. Dotriobü/Dions ts tollen 

1 

103.471 1 

185.377 1 

197.799 1 

207.628 

3. Arbeitsplätze insgesamt 

1 10 

1 

.563.720 1 

1 

1 

18.770.869 1 

1 

19.043.573 1 

21.139.971 

4. darunter (Pos. 3) Aunzubi Idondo 

1 

1 

1 

1 

955.454 1 

1 

920.123 1 

1 

922.718 1 

950.816 

5. darunter (Pos. 3) Stollen nach 

S 7 Abs . 2 und 3 SchwbG 

1 

1 

1 

1 

1 

081.820 1 

1 

1 

930.600 1 

1 

1 

1.032.878 1 

1.092.785 


6. Der Berechnung der Pflichtzahl 
zugrundozulegonde Arboi tsplatzo 
(Pos. 3 nbzüglicli Pos. 4 und b) 

7. Zu beschäftigende Schwerbehinderte 
bei einem Pflichtsatz von G % 

(6 % von Pos. 6) 

0. Ancochonbaro beschäftigte 
Schwcrboiii ndorto 
(ohrje Mohrfachanrochnungen ) 

9. darunter (Pos. 8) Auszubildende 

10. darunter (Pos. 8) Personen in 
sonstiger beruf lichor Bildung 

11. Amrochonbaro boschäftigte 
'lloichgostoll to 

(ohne Mehrfnchanruchnungon ) 

12. darunter (Pos. 11) Auszubildende 

13. dar>inter (Pos. 11) Personen in 
.sonuti gor beruf li ciier Bildung 

14. Sonstige anrochnungsfäliigo Personen 
( ohne Mohrf achanrociinungon ) 

15. Zusätzlich besetzte Platze durch 
Mohrfachanrochnungen 

16. Besetzte Arbeitsplätze insgesamt 
(Pos. 8 + 11 + 14 + 15) 

17. Unbosötzto Arbeitsplätze l) 

10. lotquoto (Pos. 16 in % von Pos. 6) 


16.726.723 I 16.920.146 


1.003.603 I 1.015.208 
I 


17.087.977 


1.073.278 


1 

739.341 1 

I 

736,027 1 

764.262 1 

5.532 1 

1 

5.577 1 

1 

5.530 1 

1 

1.478 1 

1 

1 

1.503 l 
i 

1.883 1 

1 

26.708 i 

I 

27,706 1 

30.560 1 

315 1 

1 

287 1 
} 

236 ! 

1 

154 1 

1 

1 

173 1 

1 

201 1 

i 

13.373 1 

1 

1 

11.360 1 

1 

11.765 1 

1 

30.354 1 

1 

1 

31.406 I 

1 

35.675 ! 

! 

809.776 1 

1 

1 

806.579 1 

842.290 1 

1 

323.902 1 

1 

1 

361.440 1 

398.706 1 

1 

4,8 1 

1 

i 

4,5 1 

1 

4,4 1 


19.096.370 


llinwois: Für 1991 wurde das Anzeigovorf ähren erstmals in einheitlicher Form im gesamten Bundes- 
gebiet dnrehgoführt . Daraus ergeben sich Probleme für den Vorjahrosvorgleich 1991 gegenüber 
1990. Diener ißt stark eingeschränkt. 

1) Summe der uiibosetzten Platze von Arbeitgebern, die die Pflichtquote nicht erfüllen. Besetzte 
Plätze von Arbeitgebern, die über die Pflichtquote hinaus Schwerbehinderte beschäftigen, 
sind nicht saldiert. 

2) Regionale Zuordnung nach dem Sitz dos Arbeitgebers. 
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Tabelle 3 

Ergebnisae der Statistik aus den Anzeigen gern. S 13 Abs. 2 SchwbG 
•- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arboitaplätzen “ 

Berichtsjahre: 1990 und 1991 


Bundosgobiet Ost 2) 




1 1 Oktober I 

1 Merkmal I 1 

\ I 1988 1 1989 i 1990 I 1991 l 

( 4. — 4. 4. 4. I 

J 1. Arbeitgeber I . l. . ! 18.866 l 18.318 1 

1 I i i I ( 

I 2. Betriobe/Dienstatellen ! .1.1 21.881 I 23.224 l 

I I 1 I 1 i 

I 3. Arbeitsplätze insgesamt ! . I . I 4.204.242 I 3.381.933 l 

l 4. darunter (Pos. 3) Auszubildende I .1 .1 103.332 1 111.149 1 

I 5. darunter (Pos. 3) Stellen nach I II i i 

I § 7 Abs. 2 und 3 SchwbG I . I . I 13.848 l 34.613 1 

I I I I 1 I 

I G. Der Berechnung der Pflichtzahl I 1 1 I 1 

I zugrundezulegende Arbeitsplätze I 1 t I I 

I (Pos. 3 abzüglich Pos. 4 und 5) 1 . 1 . 1 4.087.062 I 3.236.171 I 

i I 1 I I i 

I 7. Zu beschäftigende Schwerbehinderte I 1 I | 1 

1 bei einem Pflichtsatz von 6 % I ' 1 I I I 

I (6 % von Pos. 6) I . I . I 245.223 I 194.170 I 

I i i I i i 

I 8. Anrechenbare beschäftigte I i I t 1 

! Schwerbehinderte I II ! 1 

! (ohne Mehrfachanrechnungen) 1 ,1.1 171.500 I 126.419 I 

I _ I t I I i 

I 9. darunter (Pos. 8) Auszubildende 1 .1 .1 703 i 527 ! 

I I I I i I 

I 10. darunter (Pos. 8) Personen in I I I 1 I 

I sonstiger beruflicher Bildung I . I . I 449 I 217 1 

1 I I I 1 I 

1 11. Anrechenbare beschäftigte I I I I I 

I Oleichgeatellto I I I I i 

I (ohne Mehrfachanrechnungen) i .1.1 24.202 1 4.208 l 

t 12. darunter (Pos. 11) Auszubildende ! .1 .1 42 t 10 i 

I I i I I I 

1 13. darunter (Pos. 11) Personen in I I I I I 

I sonstiger beruflicher Bildung I .1.1 177 I 20 I 

! . I I I I I 

I 14. Sonstige anrochnungsfähige Personen l ! I I i 

I (ohne Mohrfachanrechnungen) I .1.1 1.599 I 254 I 

I I I I I I 

I 15. Zusätzlich besetzte Plätze durch I I I I I 

I Mehrfachanrechnungen I .1.1 1.640 I 1.686 I 

I I I I I i 

I 16. Besetzte Arbeitsplätze insgesamt ! II i 1 

I (Pos. 8+11+14+15) 1 . l . I 198.941 I 132.567 1 

I I I i I I 

I 17. Unbesetzte Arbeitsplätze 1) I .1 .1 71.921 I 76,499 I 

I I I I I I 

I 18. Istquote (Pos. 16 in % von Pos. 6) l .1.1 4,9 I 4,1 1 

+_ - + 


Hinweis: Für 1991 wurde das Anzeigevorfahren erstmals in einheitlicher Form in gesanten Bundeo“ 
gebiet durchgefUhrt . Daraus ergeben sich Probleme für den Vorjahresverglolch 1991 gegenüber 
1990, Dieser ist stark eingeschränkt, 

1) Summe der unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die Pflichtquote nicht erfüllen. Besetzte 
Plätze von Arbeitgebern, die Uber die Pflichtquote hinaus Bchworbehindorte beschäftigen. 

Bind nicht saldiert. 

2) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Arboltgoboro . 
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Tabelle 4 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie r.it Schwerbehinderten besetzte Plätze nach der Art des Arbeitgebers 
- Arbeitgeber iriit 16 und mehr Arbeitsplätzen irr. Kalenderjahr 1991 - 


Berichtsnonat : Oktober 1991 Bundesrepublik Deutschland 




Arbeitsplätze 

mit Schwerbehindej 

rten besetzte/unbesetzte Arbeitsplätze 



Arbeit- 

geber 

der Berech- 
nung der 
Pflichtzahl 
zugrundezu- 
legende Ar- 
beitsplätze 

zu beschäfti- 
gende Schwer- 
behinderte 
bei einem 

anrechenbar« 

5 beschäft. 

sonstige 
an rech - 
nungsfähg. 
Personen 

zusätzlich 
besetzte 
Plätze d. 
Mehrfach- 
anrech- 
nungen 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

unbe- 
setzte 
Arbeits- 
plätze 1) 

Ist- : 
quote 

(Sp. 8 : 
in % V. : 
Sp. 2) : 

: Art des Arbeitgebers 

Schwer- 

behinderte 

Gleich- 

gestellte 



t*rlichtsatz 
von 5 % 

ohne kehrfachanre' 

rhnungen 

{Sp. 4-7) 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 : 

: Private Arbeitgeber 

145.933 

16.114.239 

966.857 

557.762 

24.499 

10.974 

21.221 

644.456 

392.487 

4,0 ! 

: Öffentlicne Arbeitgeber 

12.101 

6.218.252 

373.095 

302.939 

10.277 

1 .045 

16.140 

330.401 

82.798 

5,3 : 

; davon : 

: Oberste Bundesbehörden 

339 

1.415.8S9 

84.953 

69.943 

5.452 

73 

3.136 

76.614 

13.191 

5,4 : 

: Oberste Landesbehörden 

345 

2.147.468 

123.848 

90.747 

2.841 

139 

3.691 

97.418 

37.157 

, 4,5 ! 

: Sonstige Gebietskörperschaften 

4.655 

1.395.353 

83.721 

79.724 

2.276 

450 

3.887 

86.337 

12.593 

6,2 : 

: Sonstige Körperschaften, An- 

: stalten oder Stiftungen 

6.762 

1.259.542 

75.573 

62.525 

1.693 

383 

5.426 

70.032 

19.856 

5,6 : 

: Insgesamt 

158.034 

22.332.541 

1.339,952 

890.701 

34.776 

12.019 

37.361 

974.857 

475.235 

4,4 : 


to Hinweis: Bagetelldifferenzen sind durch Runden von Korunastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Summe dar unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die 

Pflichtguote nicht erfüllen. Besetzte Platze von Arbeitgebern, die über die Pflichtguote hinaus Schwerbehinderte beschäftigen, sind nicht saldiert. 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DrUCkSBChG 12/ 441 7 



Drucksache 12/4417 Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


Bundesanstalt für Arbeit 
- Statistik “ 

IIb3 - 4504 


Tabelle 5 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie mit Schwerbehinderten besetzte Platze nach Größenklassen der Zahl der Arbeitsplätze 


- Arbeitgeber mit 16 und mehr Arbeitsplätzen im Kalenderjahr 1991 - 


3erichtsmonat: Oktober 1991 


Bundesrepublik Deutschland 


: Zahl der Arbeitsplätze 

?j:beit- 

geber 

Arbeitsplätze 

mit Schwerbehinderten besetzte/unbesetzte Arbeitsplätze 

Ist- 

guote 

(Sp. 8 
in % V. 
Sp. 2) 

der Berech- 
nung der 
Pflichtzahl 
zugrundezu“ 
legende .Ar- 
beitsplätze 

■ zu beschäfti- 

anrechenbare beschäft. 

so.nctige 
anrech- 
nungsf ähg . 
Personen 

zusätzlich 
besetzte 
Plätze d. 
Heb r fach - 
anrech- 
nungen 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(Sp. 4-7) 

unbe- 
setzte 
Arbeits- 
plätze 1) 

gende Schwer- 
behinderte _ 
bei einem 
Ffiichtsatz 
von 6 % 

Schwer- 

behinderte 

Gleich- 

gestellte 

ohne Mehrfachanrechnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

S 

10 

16 bis unter 30 

55.156 

1.190.435 

71.426 

32.935 

1.310 

528 

734 

35.508 

44.686 

3,0 

30 bis unter 100 

59.421 

3.110.787 

186.647 

100.126 

3.930 

565 

4.032 

108.653 

98.220 

3,5 

: 100 bis unter 300 

20.102 

3.339.000 

200.340 

124,838 

4.724 

315 

4.910 

134.787 

83.780 

4,0 

; 300 bis unter 500 

4.193 

1.603.062 

96.184 

64,705 

2.547 

137 

2.473 

69.862 

34.077 

4,4 

: 500 bis unter 1 000 

3.093 

2.127.496 

127.650 

87.034 

3.442 

817 

3.591 

94.884 

43.153 

4,5 

1 000 bis unter 10 000 

2.217 

5.105.492 

306.330 

223.383 

9.082 

2,810 

8.360 

243.635 

87.492 

4,8 

; 10 000 bis unter 50 000 

122 

2.396.187 

143,771 

103.975 

3.303 

810 

4.068 

112.156 

37.905 

4,7 

50 000 bis unter 100 000 

17 

1,079.548 

64,773 

44,472 

1.590 

5,940 

4.172 

56.174 

17.613 

5,2 

: 100 000 und mehr Arbeitsplätze 

11 

2.380.534 

142.832 

109.232 

4.848 

97 

5.021 

119.198 

28.358 

5,0 

: Insgesamt 2) 

158.034 

22.332.541 

1,339.952 

890.701 

34,776 

12.019 

37.361 . 

974.857 

475.285 

4,4 


Hinweis; Bagetelldifferenzen sind durch Runden von Kommas teilen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Summe der unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die 
Pflichtguote nicht erfüllen. Besetzte Plätze von Arbeitgebern, die über die Pflichtguote hinaus Schwerbehinderte beschäftigen, sind nicht saldiert. 2) Einschi. 
13702 beschäftigungspflichtige Arbeitgeber, die in Oktober 1991 keine oder weniger als 16 Arbeitsplätze besetzt hatten. 
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Tabelle 6 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie nit Schwerbehinderten beserzte Plärze nach GrÖSer.hlassen der Istquote 
- Arbeitgeber mit 15 und mehr Arbeitsplätzen irr. Kalenderjahr 19 31 - 


Serichtsmonat: Oktober 1991 


Bundesrepublik Deutschland 






Arbeitsplätze 

mit Schwerbehinde 

rten besetzt' 

ä/unbesetzte Arbeitsplätze 





Arbeit- 

der Berech- 

zu beschäfti- 

anrechenbar 

5 beschäft. 

sonstiae 

zusätzlich 

besetzte 

unbe- 

Ist- 




geben 

nung der 

cende Schwer- 



anrech- 

besetzte 

Arbeits- 

setzte 

quote 

: Istquote 




Pfiichtzahl 

behinderre 

Schwer- 

Gleich- 

nungsfähg. 

Plätze d. 

plätze 

Arbeits- 






zugrundezu- 

bei einem 

behinderte 

gestellte 

Personen 

Mehrfach“ 

insgssa.7it 

plätze i) 

(Sp. 8 





legende Ar- 

Prlichtsatz 




anrech- 



in % V. 





beitsplätze 

von 6 % 

ohne .Mehrfachanrechnungen 

nungen 

(Sp. 4-7) 


Sp. 2) 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


0 

% 

51.062 

1.823.981 

109.439 






109.439 


: unter 

1 

% 

2.037 

518.773 

31.126 

3.221 

126 

18 

47 

3.412 

27.714 

0,7 

1 bis unter 

2 

% 

8.959 

1.616.804 

97.008 

23.872 

830 

60 

481 

25.243 

71.765 

1,6 

: 2 bis unter 

3 

% 

13.850 

2.927.900 

175.674 

69.999 

3.009 

85 

1.723 

74.816 

100.858 

2,6 

: 3 bis unter 

4 

% 

13.755 

3.645.296 

218.718 

120.230 

4.473 

248 

4.074 

129.025 

89.693 

3,5 

: 4 bis unter 

5 

% 

14.377 

3.575.765 

214.546 

146.495 

6. 158 

257 

5.430 

158.340 

56.206 • 

4,4 

: 5 bis unter 

6 

% 

14.193 

3.811.276 

223.677 

190.099 

£.541 

923 

9.499 

209.067 

19.610 

5,5 

: Zusammen 



118.234 

17.919.795 

1.075.188 

553.916 

23.137 

1.595 

21.254 

599.903 

475.285 

3,3 

: 6 bis unter 

7 

% 

8.062 

1.844.599 

110.676 

109.372 

4.182 

34S 

4.366 

118.268 


6,4 

: 7 bis unter 

8 

% 

4.547 

819.123 

49.147 

56.527 

2.072 

431 

2.092 

61.122 


7,5 

: 8 bis unter 

9 

% 

3.580 

635.637 

38.133 

50.001 

1.571 

402 

1.656 

53.630 


8,4 

: 9 bis unter 

10 

% 

2.455 

357.926 

22.076 

32'.702 

648 

440 

876 

34.666 


9,4 

: 10 % und mehr 



7.454 

745.461 

44.728 

88.183 

3.166 

8.802 

7.117 

107.268 


14,4 

; Zusammen 



26.098 

4.412.746 

264.765 

336.785 

11.639 

10.423 

16,107 

374.954 


8,5 

: I n s g e s a 

m 

t 2) 

158.034 

22.332.541 

1.339.952 

890.701 

34.776 

12.019 

37.361 

974.857 

475.285 

4,4 


Hinweis: Bagetelldifferenzen sind durch Runden von Kommastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Summe der unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die 
^ Pflichtguote nicht erfüllen. Besetzte Plätze von Arbeitgebern, die über die Pflichtquote hinaus Schwerbehinderte beschäftigen, sind nicht saldiert. 2) Einschi. 

•<1 13702 beschäftigungspflichtige Arbeitgeber, die im Oktober 1991 keine oder weniger als 16 Arbeitsplätze besetzt hatten. 
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Tabelle 7 

Arbeitgeber, Arbeitsplätze sowie r.ir Schwerbehinderten besetzte Plätze nach Zjandesarbeitsanrsbezirkeri/Sundeslänaern 
- Arbeitgeber rät 16 und r.ebr Arbeitsplätzen im Kalenderjahr 1S31 - 


Berichtsmonat: Oktober 1991 Bundesrepublik Deutschland 


Arbeitsplätze : mit Schwerbehinderten besetzte/unbesetzte Arbeitsplätze 


Landes arbeitsamtsbezir.k/ 
Bu.ndesland 1) 

Arbeit- 

geber 

dar Berech- 
nung der 
Pfiichizahl 
zugrundezu- 
legende Ar- 
beitsplätze 

zu beschäfti- 
gende Schwer- 
behinderte 
bei eir.e.Ti 
Pflichtsatz 
von 5 % 

anreche.-bare beschäft. ; so.nstige 

Schwer- : Gleich- : nur.gsfähg. 

ohne Mehrfachanrechnungen 

zusätzlich 
besetzte 
Plätze d. 
Mehrfach- 
anrech- 
nungen 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(Sp. 4-7) 

unbe- 
setzte 
Arbeits- 
plätze 2) 

Ist- 

quote 

(Sp. 8 
. in % V. 
Sp. 2) 

1 

2 

3 

A 

5 

6 

7 

8 

5 

10 

L?J^ Nord 

12.321 

1.481.331 

88.830 

50.180 

2. 954 

126 

2.244 

55.504 

57.734 

3,7 

Land Schleswig-Holstein 

5.550 

499.539 

29.972 

16.426 

1.333 

25 

397 

18.682 

13,023 

3,7 

Land Hamburg 

4.515 

663.867 

39.832 

22.418 

1,362 

69 

1.225 

25.074 

16.192 

3,8 

Land Mecklenburg-Vorpommern 

2.256 

317.925 

19.076 

11.336 

259 

31 

122 

11.748 

8.569 

3,7 

LAA Niedersachsen-Bremen 

16.754 

1.838.785 

110.327 

53.341 

4.855 

507 

2.622 

76.125 

39.627 

4,1 

Land Ni ec er Sachsen 

14.763 

1.610,763 

96.646 

50.637 

4.415 

270 

2.170 

67.492 

34.433 

4,2 

Land Bremen 

1.991 

228-022 

13.681 

7 .704 

440 

37 

452 

8.633 

5. 339 

3,8 

LAA/Land Nordrhein-Hestf alen 

36.916 

5.929.877 

355.793 

291.242 

7.791 

9.892 

9.119 

318.044 

87.373 

5,4 

L.AA/Land Hessen 

12.945 

2.117.332 

127.040 

75.619 

3.311 

221 

3.553 

82.704 

49.S7S 

3,9 

LAA Rheinland-Pralz-Saarland 

8.795 

982.412 

58.945 

46.917 

1.324 

477 

1.508 

50.226 

18.996 

5, 1 

Land Rheinland-Pfalz 

6.878 

743. 0S3 

44.585 

34.967 

1.109 

40 

1.205 

37.321 

14.975 

5,0 

Land Saarland 

1.917 

239.329 

14.350 

11.950 

215 

437 

303 

12.905 

4. 020 

5 , 4 

LAA/Land Baden-Württemberg 

23.438 

3:022.285 

181.337 

103.854 

3.912 

138 

5.514 

113.418 

74.907 

3^8 

LAA Nordbayem 

11.630 

1.215.531 

72.932 

42.842 

2.406 

339 

5.56L 

51.198 

29.219 

4,2 

LAA Südbayem 

14.591 

2.069.538 

124.172 

63.354 

3.783 

174 

4.535 

71.851 

56.148 

3,5 

Land Bayern 

26.221 

3.285.069 

197.104 

106.196 

6.194 

563 

10,096 

123.049 

85.367 

3,7 

LAA Berlin-Brandenburg 

8.810 

1.534.453 

92.067 

64.677 

1.586 

101 

1.396 

67.760 

31.357 

4,4 

Land Berlin 

5.838 ' 

1.025.456 

61.527 

44.503 

1.061 

85 

1.291 

46.940 

18.533 

4,4 

davon: Berlin West 

4.581 

757,203 

45.432 

33.269 

436 

72 

1.141 

34.958 

13.124 

4,5 

Berlin Ost 

1.257 

263.253 

16.095 

11.234 

575 

13 

150 

11.972 

5.410 

4,5 

Land Brandenburg 

2.972 

508.997 

30.540 . 

20.174 

525 

16 

105 

20.820 

12.823 

4,1 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

6.000 

1.115.460 

66.928 

44.358 

1.210 

82 

829 

46.479 

25.679 

4,2 

Land Sachsen-Anhalt 

2.930 

579.633 

34.778 

22.600 

768 

42 

315 

23.725 

13.950 

4,1 

Land Thüringen 3) 

3.070 

535.827 

32.150 

21.758 

442 

40 

514 

22.754 

11.729 

4,2 

LAA Sachsen 

5.833 

1.025.536 

61.532 

39.317 

1.639 

112 

480 

41.548 

24.016 

4,1 

Bundesrepublik Deutschland 

158.034 

22.332.541 

1,339.952 

89C.701 

34,776 

12.019 

37.361 

974.057 

475.285 

4,4 

davon: Bundesgebiet West 

139.716 

19.096.370 

1.145.782 

764.232 

30.568 

11.765 

35.675 

842.290 

398.786 

4,4 

Bundesgebiet Ost 

18.313 

3.236.171 

194,170 

126.419 

4.208 

254 

1.686 

132,567 

76.499 

4,1 


Hinweis: Bagatelldif ferenzen sind durch Runden von Komma.stellen im Einzeldatenmateriai bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Arbeitgebers. 

2) Summe der unbesetzten Plätze von Arbeitgebern, die die Fflichtquote nicht erfüllen. Besetzte Plätze von Arbeitgebern, die über die Pflichtquote hinaus 
Schwerbehinderte beschäftigen, sind nicht saldiert. 3) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithain, die zum Land Sachsen gehören. 


00 
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Tabell“ 8 

Arbeitgeber ohne anrechenbare beschäftigte^ Schwerbehinderte nach Wirtschaf tsabtsilcngen 
und Grc5enklasse der Zahl der Arbeitsplätze 

- Arbeitgeber r.it 15 und rriehr Arbeitsplätzen in Kalenderjahr 1951 - 


Berichtsnonat : Oktober 1591 Bundesrepublik Deutschland 



Arbeit- 

geber- 

insge- 

samt 

darunter ( 
.Arbeit gebe 
anrecher.ba 
beschäftig 
Schwerbehi 

5p. 1 ) 
r ohne 

re 

te 

-iderte 


avon (Sp 

, 2} ir.it . . 

Arbeit 

splätzen 


: Wirtschaf tsabteilung 

15 bis un 

cer 50 

: 30 bis u.nter 100 

ICO und 

r.ehr : 


absolut 

absolut 

% von 
Sp. 1 

absolut 

% von 
Sp. 2 

absolut 

% von 
Sp. 2 

absolut- 

% von : 
Sp. 2 : 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 : 

: Land- und Forstwirtschaft, 

: Tierhaltung und Fischerei 

3.677 

1.167 

31,7 

562 

43,2 

552 

47,3 

53 

4,5 : 

: Energiewirtschaft und 
: Wasserversorgung, Bergbau 

770 

100 

13,0 

60 

60,0 

36 

36,0 

4 

4,0 : 

• Verarbeitendes Gewerbe 
: (ohne Baugewerbe) 

57 .334 

15.902 

27,5 

9.939 

62,5 

5.627 

35,4 

336 

2,1 : 

: Baugewerbe 

20.478 

8.233 

40,2 

5.361 

65,1 

2.750 

33,4 

122 

1,5 : 

: Handel 

25.591 

9.683 

37,8 

5.935 

61,3 

3.493 

36,1 

255 

2,6 : 

: Verkehr- und Nachrichten- 
; Übermittlung 

6.649 

2.832 

42,6 

1.766 

62,4 

987 

34,9 

79 

2,8 : 

: Kreditinstitute und 
: Versicherungsgewerbe 

3.914 

1.069 

27,3 

501 

46,9 

522 

48,8 

46 

4,3 : 

: Dienstleistungen, soweit 
: anderweitig nicht genannt 

27.926 

10.084 

36,1 

5.825 

57,8 

3:838 

33,1 

421 

4,2 : 

: Organisationen ohne Erwerbs- 
: Charakter, private Haushalte 

4.780 

1.166 

24,4 

762 

65,4 

384 

32,9 

20 

1,7 : 

: Gebietskörperschaften 
; und Sozialversicherung 

6.377 

819 

12,8 

501 

61.2 

298 

36,4 

20 

2,4 : 

ilnsgesant 1) 

158.034 

51.062 

32,3 

31.216 

61,1 

18.488 

36,2 

1.358 

2,7 : 


Hinweis: Bagatelldifferenzen sind durch Runden von Kommastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Einschi. Arbeitgeber, 
die wirtschaftsfachlich nicht zugeordnet werden können. 
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Tabelle 9.1 

Setr iebe/Dienststeller. , Arbeitsplätze sowia rit Schwerbehinderten besetzte Plätze nach 
- Betriebe/Dienststellen von rbei rcebern -it 15 und nehr .Arbeitsplätzen 


L an des arbei t samtsbezirke. t/Buncesländerr. 
im Kalenderjahr 159} - 


Berichtsmor.at : Oktober 1951 1. Alle Betriebe/Die.nst stellen Bundesrepublik Deutsckla.nd 


Landesarbeitsamtsbezirk/ 

5 und es 1 and 1) 

Betriebe/ 

Dienst- 

stellen 

Arbeitspiä- 

ze 

mit Schwerbehinderten besetzte Arbeitsplätze 

Ist- : 

quote : 

(Sp. 8 ; 
in % V. : 

5?. 3) : 

ir.scesar.t 

der Berech- 
r.u.-g der 
?f lichtzahi 
zugrundezu- 
lecende Ar- 
beitsplätze 

anrechenbare Beschäft. 

Schwer- : Gleich- 

behinderte : gestellte 

ohne Mehrf achanrechni 

sonstige 
anrech- 
nungsf ähg . 
Personen 

ngen 

zusätzlich 
besetzte 
Plätze d. 

anrech- 

nungen 

besetzte 

.Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(Sp. 4-7) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 : 

LAA Nord 

17.395 

1.773.675 

1 . 616.830 

55. 981 

3,711 

136 

3.046 

62.874 

3,9 : 

Land Schleswig''Koistein 

7.931 

658.604 

590.255 

20.745 

1.702 

‘ 44 

1.239 

23.730 

4,0 : 

Land Hamburg 

6.323 

74S.515 

575.732 

23.153 . 

1.738 

60 

1.505 

26.456 

3,9 : 

Land Mecklenburg-Voroommern 

3.141 

366 . 556 

350. 843 

12.083 

271 

32 

302 

12.688 

3,6 : 

LAA Nrledersachsen-Bremen 

25.884 

2.357.493 

2.115.828 

79.668 

5.757 

281 

3.578 

89.284 

4,2 : 

Land Niedersachsen 

22.883 

2. 033. 035 

1.823.551 

59.307 

5.167 

234 

2.947 

77.655 

4,3 : 

Land Bremen 

3.001 

324.397 

292.277 

10.361 

590 

47 

631 

11.629 

4,0 : 

LAA/Land .Nord rhein-Westfa len 

51 . 957 

5.497.162 

4.915.625 

251.253 

4.925 

10.048 

7.301 

273.532 

5,5 : 

LAA/Land Hessen 

18.747 

1.972.827 

1.808.128 

54.983 

3.557 

240 

3.659 

72.419 

4,0 : 

LAA Rheinland-Pf alz-Saarland 

13.705 

1.284.177 

1.166.256 

57.352 

1.516 

482 

2.043 

61.393 

5,3 : 

Land Rheinland-Pfalz 

10.788 

971.933 

877.420 

42.322 

1.193 

55 

1.534 

45.104 

5,1 : 

Land Saarland 

2.917 

312.244 

268.836 

15.030 

323 

427 

509 

16.289 

5,6 : 

LAA/Land Baden-Württemberg 

32.619 

3.486.026 

3.137.966 

109.664 

4.007 

218 

6.327 

120.216 

3,3 : 

LAA Nordbayern 

18.298 

1.647.071 

1.492.729 

50.085 

2.956 

161 

3.161 

56.363 

3,8 : 

LAA Südbayern 

22.532 

2.100.329 

1.902.463 

58.023 

3.700 

164 

4.813 

66.705 

3,5 : 

Land Bayern 

40.830 

3.747.400 

3.395.192 

108.108 

6.656 

325 

7.979 

123.063 

3,6 ■: 

LAA Berlin-Brandenburg 

12.113 

1.967.288 

1.852.316 

75.728 

1.649 

82 

1.980 

79.439 

4,3 : 

Land Berlin 

7.657 

1.380.370 

1.296.107 

54.188 

1.099 

65 

1.667 

57.019 

4,4 : 

davon: Berlin V^’est 

5.941 

910.331 

846.275 

37.185 

471 

51 

1.452 

39.159 

4,6 : 

Berlin Ost 

1.716 

470.039 

449.831 

17.003 

628 

14 

215 

17.860 

4,0 : 

Land Brandenburg 

4.456 

586.918 

556.209 

21.540 

550 

17 

313 

22.420 

4,0 : 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

9.283 

1.290.978 

1.231.507 

47.800 

1.348 

93 

898 

50.139 

4,1 : 

Land Sachsen-Anhalt 

4.261 

663.145 

634.452 

24.067 

805 

42 

367 

25.281 

4,0 : 

Land Thüringen 2) 

5.022 

627.833 

597.055 

23.733 

543 

51 

531 

24.858 

4,2 : 

LAA Sachsen 

8.319 

1.144.877 

1.092.843 

40.159 

1.570 

114 

550 

42.493 

3,9 ; 

Bundesrepublik Deutschland 

230.852 

24.521.904 

22.332.541 

890.701 

34.776 

12.019 

37.561 

974.857 

4,4 

davon: Bundesgebiet West 

203.937 

20.662.536 

18.651.308 

752.116 

30.309 

11.749 

35.083 

829.257 

4,4 ; 

Bundesgebiet Ost 

26.915 

3.859.368 

3.681.233 

138.585 

4.467 

270 

2.278 

145 '. 600 

4,0 : 


Hinweis: Bagatelldif ferenzen sind durch Runden von Konmastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Betriebes/ 
der Dienststelle. 2) Einschi, der Dienststellen' Rochlitz und Geithain, die zum Land Sachsen gehören. 





Arbei 


- Statistik *- 
:ib3 - 45C4 


Ssbelle 9.2 

Setriebe/Dienststeilen, Arbeitsplätze sowie nit Schwerbehinderten besetzte Plätze nach L ä-cesarbeitsa.T.tsbezirken/Burideslänaern 
- Betriebe/Dienststellen von Arbeitgebern rit 15 tnd rr>ehr Arbeitsplätzen in Kalenderjahr 1991 - 


5erichtsr.or.at: Oktober 1991 2. Betriebe/Dienststellen von privaten Arbeitgebern Bundesrepublik Deutschla.na 




Arbeitspiä 

tze 

r.it Sch 

werbehir.derten besetzte 

krbeitspiätz^ 




Betriebe/ 


cer Berech- 

anrechenbar 

a Beschäft. 

sonstige 

zusätzlich 

besetzte 

Ist- 


Dienst- 


nung der 



cnrech- 

besetzte 

Arbeits- 

quote 

Landesarbeitsaijitsbezirk/ 

stellen 

insgesamt 

Pflichtzahl 

Schwer- 

: Gleich- 

nun gs fang . 

Plätze d. 

platze 


Bunceslanc 1) 



zugrundezu- 

behinderte 

: gestellte 

Personen 

Mehrfach 

insgesamt 

(3p, 8 




legende Ar- 




anrech- 


in % V. 




beitsplätze 

ohr.e Mehrfachen rechnunge.n 

nungen 

(Sp. 4-7) 

Sp. 3) 


1 

2 

3 

4 

5 

5 

7 

8 

9 

LAA Nord 

15.472 

1.240.153 

1.124.925- 

34.851 

2.252 

98 

1.196 

38.397 

3,4 

Land Schleswig-Holstein 

7.002 

442.734 

393.720 

11.632 

1.019 

25 

549 

13.225 

3,4 

Land Hamburg 

5.918 

539.065 

484.632 

14.985 

1.012 

44 

533 

16.574 

3,4 

Land Mecklenburg-Vorpommern 

2.552 

258.364 

246.573 

8.234 

221 

29 

114 

8.598 

3., 5 

LAA Niedersachsen-Bremen 

22.039 

1.681.769 

1.503.758 

49.718 

4.079 

' 198 

1,763 

55.758 

3,7 

Land Niedersachsen 

19.347 

1.453.794 

1.2S8.473 

43.556 

3.673 

155 

1.545 

48.929 

3,8 

Land Bremen 

2.692 

227.975 

205.285 

6.162 

406 

43 

218 

6.829 

3,3 

LAA/Land Nordrhein-Westfalen 

47.179 

4.137.853' 

3.696.801 

174.675 

3.571 

9.384 

4,265 

191.995 

5,2 

LAA/Land Hessen 

16.820 

1.465.481 

1.336.093 

40.934 

2.137 

205 

1.873 

45.199 

3,4 

LAA Rheiniand-Pfalz-Saarland 

11.645 

931.465 

845.467 

34.139 

1.149 

454 

1.188 

36.930 

4,4 

' Land Rheinland-Pfalz 

9.096 

704.349 

635.646 

25.041 

894 

28 

899 

26.862 

4,2 

Land Saarland 

2.549 

227.116 

209.821 

9.098 

255 

426 

289 

10.068 

4,3 

LAA/Land Baden-Württemberg 

29.314 

2.667.670 

2.419.393 

77.987 

2.763 

121 

4.198 

85.069 

3,5 

LAA Nordbayern 

15.758 

1.263.582 

1.145.987 

35.495 

2.274 

137 

2.027 

39.933 

3,5 

LAA Südbayern 

19.669 

1.549.249 

1.398.821 

38.022 

2.797 

135 

2.798 

43.752 

3,1 

Land Bayern 

35.427 

2.812.831 

2.544.808 

73.517 

5.071 

272 

4,825 

83.685 

3,3 

LAA Berlin-Brandenburg 

10.560 

1.090.360 

1.009.249 

39.041 

1.132 

69 

782 

41.024 

4,1 

Land Berlin 

7.316 

707.204 

648.963 

26.052 

727 

54 

704 

27.537 

4,2 

davon: Berlin West 

5.762 

503.427 

454.826 

17.787 

218 

41 

558 

18.604 

4,1 

Berlin Ost 

1.554 

203.777 

194.137 

8.265 

509 

13 

146 

8.933 

4,6 

Land Brandenburg 

3.244 

383.156 

360.286 

12.989 

405 

15 

78 

13.487 

3,7 

LAA Sachsen- Anhalt-Thüringen 

7.388 

917.347 

876.716 

34.107 

1.063 

81 

698 

35.949 

4,1 

Land Sachsen-Anhalt 

3.391 

490,746 

469.995 

17.246 

645 

31 

252 

18.174 

3,9 

Land Thüringen 2) 

3.997 

426.601 

406.721 

16.861 

418 

50 

446 

17.775 

4,4 

LAA Sachsen 

6.825 

795.184 

757.079 

28.743 

1.182 

92 

433 

30.450 

4,0 

Bundesrepublik Deutschland 

202.669 

17.740.123 

16.114.289 

587.762 

24.499 

10.974 

21.221 

644.456 

4,0 

davon: Bundesgebiet West 

181.106 

15.182.295 

13.679.498 

495.424 

21.119 

10.744 

19.752 

547.039 

4,0 

Bundesgebiet Ost 

21.563 

2.557.828 

2.434.791 

92.338 

3.380 

230 

1.469 

97.417 

4,0 


00 


Hinweis: Bagatelldifferenzen sind durch Runden von Kommas teilen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Betriebes/ 
der Dienststelle. 2) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithain, die zum Land Sachsen gehören. 


Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode DrUCkSdChS 12/ 441 7 



DrUCkSdChS 12/ 441 7 Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


Bundesanstalt für Arbeit 
- Statistik - 
IIb3 - 4504 


Tabelle 9.3 

Betriebe/Dienststellen , Arbeitsplätze sowie mit Schwerbehinderten besetzte Plätze nach Landesarbeitsamtsbezirken/Bundeslär.dern 
- Betriebe/Dienststellen von Arbeitgebern mit 15 und mehr Arbeitsplätzen im Kalenderjahr 1991 - 


Berichtsmonat: Oktober 1391 3. Betriebe/Dienststellen von öffentlichen Arbeitgebern Bundesrepublik Deutschland 


Landesarbeit samtsbezirk/ 
Bundesland 1) 

Betriebe/ 

Dienst- 

stellen 

Arbeitsplätze 

mit Schwerbehinderten besetzte Arbeitsplätze 

Ä5 U." 

quote 

(Sp. 8 
in % V. 
Sp. 3) 

insgesamt 

der Berech- 
nung der 
Pflichtzahl 
zugrundezu- 
legende Ar- 
beitsplätze 

anrechenbare Beschäft. 

Schwer- : Gleich- 

behinderte : gestellte 

sonstige 

anrech- 

Personen 

zusätzlich 

besetzte 

Plätze d. 

Mehrfach 

anrech- 

nungen 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(3?. 4-7) 

ebne Mehrfachanrechnungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

LAA Nord 

1.923 

553.513 

491.955 

21.130 

1.459 

33 

1.850 

24.477 

5,0 

Land Schleswig-Holstein 

929 

215.870 

196.535 

9.113 

683 

19 

690 

10.505 

5,3 

Land Hamburg 

405 

209.451 

191.150 

8.168 

726 

16 

972 

9.882 

5,2 

Land ■-'^ecklenburg-Vorpomniern 

589 

108.192 

104.270 

3.849 

'50 

3 

188 

4.090 

3,9 

LAÄ Niedersachsen-Bremen 

3.845 

675.724 

612.070 

29.950 

1.678 

83 

1.815 

33.526 

5 , 5 

Land Niedersachsen 

3.536 

579.302 

525. C7S 

25.751 

1.494 

79 

1.402 

28.726 

5,5 

Land Bremen 

309 

96.422 

86.992 

4.199 

184 

4 

413 

4.800 

5,5 

LAA/Land Kordrhein-Westfalen 

4.778 

1.359.309 

1.218.824 

76.583 

1.254 

664 

3.036 

81.537 

6/7 

LAA/Land Hessen 

1.927 

507.346 

472.035 

23.999 

1.400 

35 

1.786 

27.220 

5,8 

LAA Rheinland-Pralz-Saarland 

2.060 

352.712 

320. 789 

23.213 

367 

28 

855 

24,463 

7/6 

Land Rheinland-Pfalz 

1.692 

267.584 

241.774 

17.281 

299 

27 

635 

18.242 

7,5 

Land Saarland 

368 

85.128 

79.015 

5.932 

68 

1 

220 

6.221 

7/9 

LAA/Land Baden-Württemberg 

3.305 

818.356 

718.573 

31.677 

1.244 

97 

2.129 

35.147 

4/9 

LAA Kordbayern 

2.540 

383.489 

346.742 

14.590 

682 

24 

1.134 

16.430 

4/7 

LAA Südbayern 

2.863 

551.080 

503.642 

20.001 

903 

29 

2.020 

22.953 

4,6 

Land Bayern 

5.403 

934.569 

850.384 

34.591 

1.585 

53 

3.154 

39.383 

4,6 

LAA Berlin-Brandenburg 

1.553 

876. &28 

843.067 

36.687 

517 

13 

1.198 

38.415 

4/6 

Land Berlin 

341 

673.166 

647.144 

28.136 

372 

11 

963 

29.482 

4,6 

davon: Berlin: West 

179 

406. 9C4 

391.450 

19.398 

253 

10 

894 

20.555 

5,3 

Berlin Ost 

162 

266.262 

255.694 

8.733 

119 

1 

69 

8-927 

3,5 

Land Brandenburg 

1.212 

203.762 

195.923 

8.551 

145 

2 

235 

8.933 

4,6 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

1-895 

373.631 

354.791 

13.693 

285 

.12 

200 

14,190 

4,0 

Land Sachsen-Anhalt 

870 

172.399 

164.457 

6.821 

160 

11 

115 

7.107 

4,3 

Land Thüringen 2) 

1.025 

201.232 

190.334 

6.872 

125 

1 

85 

7.083 

3/7 

LAA Sachsen 

1.494 

349.693 

335.764 

11.416 

488 

22 

117 

12.043 

3/6 

Bundesrepublik Deutschland 

28.183 

6.781.781 

6. 218.252 

302.939 

10.277 

1.045 

16.140 

330.401 

5,3 

davon: Bundesgebiet West 

22.831 

5.480.241 

4.971.810 

256.692 

9.190 

1.005 

15.331 

282.218 

5/7 

Bundesgebiet Ost 

5.352 

1.301.540 

1.246,442 

46.247 

1.087 

40 

809 : 

48.183 

3/9 


Hinweis: 3agatelldi££erenzen sind durch Runden von Kommas teilen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz das Betriebes/ 
der Dienststelle, 2) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithain, die zun Land Sachsen gehören. 


CM 

CO 



undesänstclt i'ür Arbeit 
- Statistik - 
IIb3 - 45C4 


00 

00 


Tabelle 9.4 

Betriebe/Diens tstellen , Arbeitsplätze sowie rit Schwerbehirjderte.t besetzte Plätze r.ach Lar.desdrbeitsattsbezirker./Bur.desländern 


^ Betriebe/Disnststellen von Arbeitgebern 


Sri ätzen in Kaie 


rjahr 1991 - 


:;erichtsrr,cnct : Oktober iS91 


4. Eetr isbe/Dienstteilen von obersten Bundesbehörden 


Bundesrepublik Deutschland 



Betriebe/ 

Dienst- 

stellen 

Arbeitsplä 

zze 

: rit Schwerbehindert 

5.1 besetzte 

Arbeitsplätze 

Ist- 

quote 

(Sp. S 
in % V. 
Sp. 3) 

Landesarbeitsamtsbezir.k/ 
Bundesland 1) 

insgesamt 

der Berech“ 

■ nung der 
Pflicht zahl 
zugrundezu- 

anrechenbar 

Schwer- . 
behinderte 

e Seschäf . 

: gestellte 

sonstige 

anrech- 

nu.ngsfähg. 

Personen 

zusäiziich 
besetzte 
Plätze d. 
Mehrfach 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(Sp. 4-7) 

beitsplätze 

ohne Meh 

rfachanrechnungen 

anrech- 

nungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

■ 9 

LAA Nord 

138 

136.811 

123.489 

5.803 

5C3 


358 

6.764 

5,5 

Land Schleswig-Holstein 

71 

51.958 

47.596 

2.684 

2C3 


110 

3.002 

6,3 

Land Hamburg 

24 

64.804 

57.668 

2.576 

371 


125 

3.072 

5,3 

Land Mecklenburg-Vorpommern 

43 

20.049 

18.225 

543 

9 


133 

690 

3,8 

LAA Niedersachsen-Bremen 

129 

153.461 

138.626 

7.612 

448 

3 

229 

8.292 

6,0 

Land Niedersachsen 

111 

122.037 

111.475 

6.110 

369 

3 

126 

6.608 

5,5 

Land Bremen 

18 

31.424 

27.151 

1.502 

79 


103 

1.684 

6,2 

L/^/Land Nordrhein-Westfalen 

213 

306.811 

273.449 

16.712 

511 

16 

681 

17.920 

6,6 

LAA/Land Hessen 

92 

148.470 

153.866 

7.445 

738 


361 

8.544 

6,4 

LAA Rheinland-Pf alz-Saarland 

90 

73.067 

65.413 

4.642 

137 


147 

4.926 

7,5 

Land Rheinland-Pfalz 

56 

51.039 

45.512 

3.244 

104 


122 

3.470 

7,6 

Land Saarland 

24 

22.028 

19.801 

1.398 

33 


25 

1.456 

7,4 

LAA/Land Baden-Württemberg 

111 

178.628 

156.707 

7.860 

309 

50 

578 

8.797 

5,5 

LAA Nordbayem 

53 

82.491 

73.143 

3.416 

174 

1 

226 

3.817 

5,2 

LAA Sudbayern 

74 

119.095 

106.357 

4.791 

316 

1 

479 

5.587 

5,3 

Land Bayern 

127 

201.586 

179.500 

8.207 

490 

2 

705 

9.404 

5,2 

LAA Berlin-Brandenburg , 

145 

276.638 

264.161 

9.089 

99 

1 

56 

9.245 

3,5 

Land Berlin 

81 

248.978 

238.323 

3.322 

86 

1 

48 

8.457 

3,6 

davon: Berlin West 

36 

16.772 

16.389 

987 

9 


11 

1.007 

6,1 

Berlin Ost 

45 

232.206 

221.934 

7.335 

77 

1 

37 

7.450 

3,4 

Land Brandenburg 

64 

27.660 

25.858 

767 

13 


8 

788 

3,0 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

83 

49.115 

42.335 

1.497 

89 


9 

1.595 

3,8 

Land Sachsen-Anhalt 

41 

26.802 

23.367 

803 

21 


8 

832 

3,6 

Land Thüringen 2) 

42 

22.313 

18.968 

694 

68 


1 

763 

4,0 

LAA Sachsen 

57 

43.511 

38.323 

1.071 

53 

1 

2 

1.127 

2,9 

Bundesrepublik Deutschland 

1.185 

1.568.098 

1.415.889 

69.943 

3.462 

73 

3.136 

76.614 

5,4 

davon: Bundesgebiet West 

893 

1.195.557 

1.059.214 

58.725 

3.221 

71 

2.947 

64.964 

6,1 

Bundesgebiet Ost 

292 

372.541 

346.675 

11.218 

241 

2 

189 

11.650 

3,4 


iinweis: Bagatelldifferenzen sind durch Runden von Konimastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Betriebes/ 
der Dienststelle. 2) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithsin, die zum Land Sachsen gehören. 


Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode DrUCkSdChC 12/4417 



Drucksache 12/4417 Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


Bundesanstalt für Arbeit 
- Statistik - 
IIb3 - 4504 


Tabelle 9.5 

Betriebs/Dienststellen, Arbeitsplätze sowie r?.it Schwerbehinderten besetzte Plätze nach Ländesarbeitsamtsbezirken/Bunceslandern 
- Setriebe/Dienststellen von Arbeitgebern nit 16 und nehr Arbeitsplätzen in Kalenderjahr 1S91- -> 


5erichts:nonat ; Oktober 1991 6. Betriebe/Dienststeilen von sonstigen Gebietskörperschaf tsn Bundesrepublik Deutschland 


Lance sar bei tsamtsbezirk/ 
Bundesland 1) 

Betriebe/ 

Dienst- 

stellen 

Arbeitsplätze 

mit Schwe 

rbehinderten besetzte Arbeitsplätze 

Ist- 

quote 

(Sp. 8 
in % V. 
Sp. 3) 

insgesamr 

der Berech- 
.nung der 
?f li chtzahl 
zugrundezu- 
legende Ar- 
beitsplätze 

anrechenbare 

Schwer- : 

behinderte : 

Beschäft . 

Gleich- 

gestellte 

sonstige 
an rech - 
nungsf ähg. 
Perso.nen 

zusätzlich 

besetzte 

Plätze d. 

Mehrfach 

anrech- 

nungen 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

(Sp 4-7) 

ohne Mehrf 

achanrechnungen 

1 

2 

3 

4 : 

5- 

6 

7 

8 

9 

LAA Nord 

447 

90.254 

84.778 

3.802 ; 

192 

1 

201 

4.196 

4,9 

Land Schleswig-Holstein 

252 

51.610 

46.461 

2.391 : 

173 


198 

2.762 

5,9 

Land Hamburg 

1 

132 

132 

2 : 




2 

1,5 

Land Mecklenburg-Vornoniriern 

194 

38.512 

38.185 

1.409 : 

19 

1 

3 

1.432 

3,8 

LAA Niadersachsen-^Bremen 

691 

168.593 

144.744 

7.557 : 

516 

1 

424 

8.498 

5,5 

Land Niedersachsen 

677 

158.554 

135.842 

7.208 : 

493 

1 

373 

8.075 

5,9 

Land Bremen 

14 

10.244 

S.S02 

349 : 

23 


51 

423 

4,8 

L?-A/Länd Nordrhein-Westfalen 

725 

339.676 

307.519 

24.671 : 

271 

379 

682 

26.003 

8,5 

LAA/Land Kessen 

522 

123.955 

114.904 

6.446 : 

259 

9 

602 

7.316 

6,4 

LAA Rheinland-Pfalz-Saarland 

484 

79.004 

71.895 

5.445 : 

151 

11 

232 

5.839 

8,1 

Land Rheinland-Pfalz 

407 

60.800 

55.328 

3.815 ; 

157 

11 

186 

4.149 

7,5 

Land Saarland 

77 

18.204 

16.567 

1.630 : 

14 


46 

1.690 

10,2 

LAA/Land Baden-Württemberg 

1.217 

220.627 

188.294 

9.368 : 

233 

22 

631 

10.254 

5,4 

LAA Nordbayern 

597 

97.455 

87.574 

4.441 : 

230 


372 

5.043 

5,8 

LAA Südbayem 

740 

152.343 

139.331 

6.420 : 

274 


716 

7.410 

5,3 

Land Bayern 

1.337 

249.793 

226.905 

10.861 : 

504 


1.0S8 

12.453 

5,5 

LAA Berlin-Brandenburg 

297 

51.341 

49.568 

3.049 : 

24 

1 

7 

3.081 

6,2 

Land Berlin 

7 

1.320 

1.301 

94 : 

7 



101 

7,8 

davon: Berlin West 

3 

623 

610 

47 : 

2 



49 

8,0 

Berlin Ost 

4 

697 

691 

47 : 

5 



52 

7,5 

Land Brandenburg 

290 

50.021 

48.367 

2.955 : 

17 

1 

7 

2.980 

6,2 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

582 

134.007 

126.816 

5.344 : 

74 

6 

13 

5.437 

4,3 

Land Sachsen-Anhalt 

337 

68.851 

66.312 

2.660 : 

60 

6 

7 

2.733 

4,1 

Land Thüringen 2) 

245 

65.156 

60.504 

2.684 : 

14 


6 

2.704 

4.5 

LAA Sachsen 

404 

82.239 

79.830 

3.181 : 

52 

20 

7 

3.260 

4,1 

Bundesrepublik Deutschland 

6.706 

1.539.499 

1.395.353 

79.724 : 

2.276 

450 

3.887 

86.337 

6,2 

davon: Bundesgebiet West 

5.232 

1.234.023 

1.101.464 

66.788 : 

2.109 

422 

3.857 

73.176 

6,6 

Bundesgebiet Ost 

1.474 

305.476 

293.889 

12.936 : 

167 

28 

30 

13.161 

4,5 


Hinweis: Bagatelldifferenzen sind durch Runden von Kommastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Betriebes/ ^ 

der Dienststelle. 2) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithain, die zum Land Sachsen gehören. ro 
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Tabelle 9.6 

Betriebe/Oienststellen , Arbeitsplätze sowie .:nit Schwerbehinderten besetzte Plätze nach Landesarbsi tsantsbezirken/bundesländern 
-- Betriebe/Dienststellen von Arbeitgebern rit 15 und r.ehr Arbei tsplätzen im hslenderjabr ISSi - 


^erichtsmonat: Oktober 1991 7. Betriebe/Dienststeller, von sonstigen Körperschaften, Anstalten, Stiftungen Bundesrepublik Deutschland 




Arbei tsplä 

:26 

mit Schwerbehinderten besetzte 

Arbeitsplätze 



Betriebe/ 


dsr 5sr0ch“ 

anrechenbar 

3 Beschämt . 

sonstige 

zusätzlich 

besetzte 

Ist- 

Landesarbeitsamtsbezirk/ 

steilen 

insgesamt 

^ 

?f lichtzchl 

Schwer- 

Gleich- 

nungsfähg. 

Plätze d. 

platze 


Bundesland 1) 



zugruncezu- 

behinderte 

gestellte 

Personen 

Mehrfach 

insgesamt 

(Sp. 3 

in % V. 




^.ssence .Ar- 




c.p.rech 





beitsplätze 

ohne Hehrfachanrechnungen 

nungen 

(Sp. 4-7) 

Sp. 3) 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

LAA Nord 

1.077 

112.040 

103.960 

4.265 

203 

36 

520 

5.029 

4,8 

Land Schleswig-Holstein 

592 

40.728 

36.442 

1.568 

127 

19 

238 

1.952 

5,4 

Land Hamburg 

172 

27.655 

25.534 

984 

59 

15 

230 

1.288 

5,0 

Lemd Mecklenburg-Vorpommern 

313 

43.657 

41.984 

1.713 

22 

2 

52 

1.789 

4,3 

LAA Niedersachsen-Brenen 

1.573 

108.909 

96.482 

4.311 

200 

68 

682 

5.261 

5,5 

Land Niedersachsen 

1.252 

S8.146 

86.982 

3.921 

185 

64 

609 

4.779 

5, 5 

Land Bremen 

121 

10.763 

9.500 

390 

15 

4 

73 

482 

5,1 

LAA/Land Nordrhein-Westfalen 

2.851 

331.383 

283.749 

15.651 

324 

163 

1.296 

17.434 

6,1 

LAA/Land Hessen 

593 

80.472 

73.470 

3.358 

142 

26 

411 

3.937 

5,4 ' 

LAA Rheinland-Pfalz-Saarland 

741 

68'. 660 

58.725 

6.443 

40 

17 

375 

5.875 

11,7 

Land Rheinland-Pfalz 

584 

53.629 

44.982 

5.578 

27 

16 

255 

5.876 

13,1 

Land Saarland 

157 

15.031 

13.743 

,865 

13 

1 

120 

999 

7,3 

LAA/Land Baden-Württemberg 

1.090 

142.634 

120.942 

5.410 

126 

24 

661 

6.221 

5,1 

LAA Nordbayern 

840 

79.113 

70.494 

2.976 

126 

23 

376 

3.501 

5,0 

LAA Südbayern 

868 

101.502 

88.995 

3.340 

152 

20 

456 

3.968 

4,5 

Land Bayern 

1.708 

180.615 

159.489 

6.316 

278 

43 

832 

7.469 

4,7 

LAA Berlin-Brandenburg 

813 

190.513 

178.699 

8.942 

151 

2 

441 

9.536 

5,3 

Land Berlin 

240 

117.348 

108.568 

5.583 

66 

2 

225 

5.87.6 

5,4 

davon: Berlin West 

133 

86.107 

77.615 

4.347 

32 

2 

193 

4.574 

5,9 

Berlin Ost 

102 

31.241 

30.953 

1.236 

34 


32 

1.302 

4,2 

Land Brandenburg 

573 

73.170 

70.131 

3.359 

85 


216 

3.660 

5,2 

LAA Sachsen-Anhalt-Thüringen 

722 

95.327 

91.953 

3.944 

67 

3 

113 

4.127 

4,5 

Land Sachsen-Anhalt 

407 

64.027 

62.263 

2.714 

60 

3 

95 

2.872 

4,6 

Land Thüringen 2) 

315 

31.300 

29.690 

1.230 

7 


18 

1.255 

4,2 

LAA Sachsen 

706 

96.353 

92.073 

3.885 

162 

1 

95 

4.143 

4,5 

Bundesrepublik Deutschland 

11.679 

1.406.916 

1.259.542 

62.525 

1.698 

383 

5.426 

70.032 

5,6 

davon : Bundesgebiet West 

9.263 

1.067.168 

932.448 

48.388 

1.328 

377 

4.918 

55.011 

5,9 

Bundesgebiet Ost 

2.416 

339.748 

327.094 

14.137 

370 

6 

508 

15.021 

4,6 


^ -iinweis: Bagatelldif ferenzen sind durch Runden von Kommastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Regionale Zuordnung nach dem Sitz des Betriebes/ 

Ol 3er Dienststelle. 2) Einschi, der Dienststellen Rochlitz und Geithain, die zum Land Sachsen gehören. 
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Berichtsmonat: Oktober 1991 


Tabelle 10 

Betriebe/Dienststellen, A.rbei tsplätze sowie mit Schwerbehinderten besetzte Platze nach Wirtscheftsabteilungsn 
- Betriebe/Dienststeilen von Arbeitgebern mit 16 und mehr Arbeitsplätzen ira Kalenderjahr 1991 - 

Bundesrepublik Deutschland 
mit Schwerbehinderten besetzte Arbeitsolätze 


A-rbeitsulätze 



Betriebe/ 


der Berech- 
nung der 
Pflichtzahl 
zugrundezu- 

anrechenbare Beschäft. 

sonstige 

zusätzlich 
besetzte 
Plätze d. 
Mehrfach 

besetzte 

Arbeits- 

plätze 

insgesamt 

Ist- 

quote 

(Sp. 8 

Wirtschaftsabteilung 

Dienst 

stellen 

insgesamt 

Schwer- 

behinderte 

Gleich- 

gestellte 

antech — 
nuncsf ähg. 
Personen 




beitsplätze 

ohne Mehrfachanrechnungen 

anrech- 

nungen 

(Sp. 4-7) 

in % V . 
Sp. 3) 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

3 

9 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

4.411 

237.389 

225.744 

6.257 

202 

34 

156 

6.649 

2,9 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 

1.784 

563.901 

531.525 

25.658 

946 

8.227 

542 

35.373 

6,7 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

67.529 

8.7SQ.851 

8.276.766 

343.942 

15.814 

1.413 

13.594 

374.763 

4,5 

Baugewerbe 

21.787 

1.283.299 

1.204.772 

31.518 

1.940 

475 

841 

34.774 

2,9 

Handel 

47.527 

2.632.360 

2.317.749 

65.683 

2.336 

348 

1.982 

70.349 

3,0 

Verkehr- und Nachrichten- 
übermittlung 

10.770 

1.824.323 

1.643.265 

63.467 

3.223 

100 

3.150 

69.940 

4,2 

Kreditinstitute uhd 
Versicherungsgewerbe 

10.343 

996.006 

384.388 

29.420 

710 

50 

1.345 

31.525 

3,6 

Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt 

45.773 

4.075.376 

3.424.156 

129.543 

3.773 

429 

4.564 

138.314 

4,0 

Organisationen ohne Erwerbs- 
Charakter, private Haushalte 

6.589 

437.877 

364.667 

16.560 

462 

26 

612 

17.650 

4,8 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 

14.265 

3.682.456 

3.446.229 

178.328 

5.369 

916 

10.557 

195.170 

5,7 

Insgesamt 1) 

230.852 

24.521.904 

22.332.541 

890.701 

34.776 

12.019 

37.361 

974.857 

4,4 


Hinweis: Bagatelldifferenzen sind durch Runden von Kommastellen im Einzeldatenmaterial bedingt. 1) Einschi. Betriebe/Dienststellen, die 
wirtschaftsfacblich nicht zugeordnet werden können. 
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